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Ziehen alle am gleichen Strang für ein Weinfelder Zentrumsbelebung: Gemeindepräsident Max Vögeli und Projektleiter David 
Keller (Gemeinde Weinfelden, im Vordergrund) mit den Vertretern Reto Lüchinger (Gastro), René Ramseier (Gewerbe), Philipp 
Portmann, Sandra Baumgartner und Roger Simmen (Fachgeschäfte). 		          Lesen Sie weiter auf Seite 32

Gemeinsam stark
Weinfelden ist eine 
hervorragende Platt-
form für Geniesser
Selten kommt man auf den Thurgau 
zu sprechen, wenn in der Schweiz 
das Thema «Standortvorteil» an-
gesprochen wird.  Klar, als östliche 
Grenzregion ist man am anderen Ende 
Helvetiens eher, wenn auch völlig zu 
Unrecht, eine «Randnotiz», aber das 
bringt die Lage nun einmal mit sich. 
Zumal man im Thurgau bekanntlich 
selber weder ein mächtiges Bergmas-
siv, noch eine richtige Grossstadt, ja, 
nicht einmal einen Bundesrat – also 
alles «Dinge», über die man landauf, 
landab den Thurgau gut ins Gespräch 
bringen könnte -, vorzuweisen hat.
		        Weiter auf Seite 2
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Was uns bewegt

Doch es gibt auch jene Highlights, 
mit denen der Thurgau (wenn er es 
denn wollte) durchaus selbstbe-
wusst seine Stärken zur Schau stel-
len kann und darf.  Die wunderschö-
ne Landschaft, die intakte 
Landwirtschaft und – was wohl we-
nig verwundert bei dieser Aufzäh-
lung – die ebenso frischen wie her-
vorragenden kulinarischen Seiten 
Mostindiens. Und gerade Letzteres 
ist ein Pfund, mit dem  auch Weinfel-
den wuchern darf. 

Weinfeldens kulinarisches Umfeld
Schon alleine die vielen ausgezeich-
neten Restaurants, wobei sich das 
«ausgezeichnet» sowohl auf die 
Qualität der Speisen als auch auf die 
Bewertungen der Gastrokritiker be-
zieht, lassen Gourmets beim Betre-
ten der Lokale innerlich frohlocken. 
Und wo man gerne gut isst, fehlt 
meistens auch das passende Ge-
tränk nicht. Tatsächlich gibt es in 
und um der heimlichen Hauptstadt 
des Thurgaus herum viele bekannte 
Weingüter mit preisgekrönten Rot- 

und Weissweinen, die mittlerweile 
einen dermassen hohen Bekannt-
heitsgrad erreicht haben, dass sie 
für Kenner keineswegs mehr als Ge-
heimtipp durchgehen. 

«Flüssiges Brot» kommt gut an
Neben zahlreichen Lebensmittelge-
schäfte, die mit vielen eigenen Spe-
zialitäten aufwarten, gibt es aber 
auch das eine oder andere wirklich 
innovative Produkt, dass in Weinfel-
den selbst seinen Ursprung hat. So 
produziert beispielsweise seit Mai 
2017 eine Tochterfirma der Meyer-
hans Mühlen AG, Weinfelden, die 
Damn Good Food & Beverages AG, 
ein Brot-Bier. Zwar ist die Tatsache, 
dass Bier aus Getreide gemacht 
wird, nicht neu, wohl aber der An-
satz, der zu diesem Geschäftsmodell 
führt. «Wir wollen der Lebensmittel-
verschwendung, dem sogenannten 
«Waste Food», etwas entgegenset-
zen, indem wir das unverkaufte Brot 
von Bäckereien wieder eine sinn- 
und genussvolle Verwendung ge-
ben, anstatt es wegzuwerfen», er-

klärt, bei Damn Good Food & 
Beverages, auf eine entsprechende 
Frage.

Konkret passiert beim sogenannten 
«Bread Beer» Folgendes: das von 
den Bäckereien nicht verkaufte Brot 
wird getrocknet und zu Brotbrösme-
li vermahlen, bevor es im Braukessel 
zu Wasser, Hefe, Hopfen und Malz 
beigefügt wird. Dort ersetzt es dann 
bis zu einem Drittel des Braumalzes 
und wird während dem Brauprozess 
zu vergärbarem Zucker umgewan-
delt. Das Resultat ist ein bernstein-
farbenes und geschmackvolles Spe-
zialbier. Gebraut wird es mit Brot, 
welches Schweizer Handwerksbä-
cker auf traditionelle Weise herge-
stellt haben. «Das ist gut fürs Bier, 
denn das Brot enthält viele einzigar-
tige Aromen, die sich während der 
Teig-Reifung und im Ofen entwi-
ckelt haben», ist Dominic Meyer-
hans, Geschäftsführer und Marke-
tingverantwortlicher der «Damn 
Good Food & Beverages AG», über-
zeugt. 

«Schlaraffia» zieht die Massen an
Was dem einen sein Bier ist, ist dem 
anderen seine «Schlaraffia». Die von 
«Messen Weinfelden» organisierte 
Kulinarikmesse eröffnet bereits in 
wenigen Tagen, nämlich am Don-
nerstag, den 8. März, im Weinfelder 
Dorfkern zum 18. Mal ihre Pforten 
und hält diese dann bis zum 11. 
März offen. Und dies im Bewusst-
sein, dass man auch bei der letztjäh-
rigen Austragung mit 12‘300 Besu-
cherinnen und Besuchern an den 

vier Messetagen einen neuen Re-
kord an Eintritten verzeichnen 
konnte.  Auch im Jahr 2018 werden 
an der in der Ostschweiz einzigarti-
gen Wein- und Gourmetmesse über 
140 Aussteller präsent sein. Laut 
Projektleiter Gregor Wegmüller 
werden rund zehn davon aus Wein-
felden und 48 aus dem Thurgau 
stammen.  «Wir haben über die Jah-
re hinweg eine gute Mischung aus 
regionalen, nationalen und interna-
tionalen Anbietern gefunden, wobei 
es immer wieder Aussteller-Neulin-
ge gibt, die dafür sorgen, dass unse-
ren Besucherinnen und Besucher 
buchstäblich in den Genuss neuer 
Akzente kommen», freut sich Weg-
müller. 

Eine Plattform für Startups
Besonders «gespannt» ist Wegmül-
ler auf den Erfolg der erstmals um-
gesetzten «Foodtrend-Lounge». Da-
bei handelt es sich um eine 
Auftritts-Plattform für jene Unter-
nehmen, welche zwar in der Regel 
gute Ideen, jedoch wenig Geld ha-
ben: den Startups. «Ich finde es eine 
tolle Sache, dass wir so etlichen klei-
neren Firmen, die innovativ im Be-
reich Genuss unterwegs sind, einen 
Einstieg in einer Messe bieten kön-
nen, welchen sie sich ansonsten 
noch gar nicht leisten könnten. Das 
verstehen wir gewissermassen als 
unseren Beitrag, um so auch länger-
fristig an den lokalen und regiona-
len Nachwuchs zu kommen, den 
auch wir als Messe brauchen», so 
Wegmüller. 
	      Christof Lampart

Anzeige

BERNINA
Rampenverkauf

Top-Preise! Alle Nähmaschinen 
mit 2 Jahren Garantie und
kostenloser Einschulung

Dienstag, 20. März 2018: Landi Markt Amriswil  
Mittwoch, 21. März 2018: Landi Untersee/Rhy Eschenz
Montag, 26. März 2018: Marktplatz Weinfelden
Dienstag, 27. März 2018 Landi Seerücken Hörhausen
Donerstag, 29. März 2018: Marktplatz Weinfelden

Zeiten: 9.00-11.45Uhr / 13.00-17.00Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

BERNINA

Erfinderische Startups zeigen in der neu geschaffenen «Foodtrend-Lounge» an der 

Weinfelder Schlaraffia aktuelle Food- und Getränke-Innovationen.

 Fortsetzung von Seite 1
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Netzwerker im Weinfelder Zentrum
Interview mit David Keller, Projektleiter «Nutzungsstrategie Ortskern Weinfelden»

David Keller soll es richten. Der Gemeinderat hat den 48-jährigen Ar-
chitekten, gelernten Schreiner und Grafikfachmann eingesetzt, damit er 
als Projektleiter die Massnahmen aus der Nutzungsstrategie Ortskern 
umsetzt. Weinfelden setzt auf die Weiterentwicklung. Dazu braucht es 
auch Zeit für Gespräche.

Als Projektleiter Nutzungsstrate-
gie Ortskern spannen Sie viele 
Fäden in Weinfelden. Was gefällt 
Ihnen an Ihrer Tätigkeit beson-
ders?
Der Austausch mit der Bevölkerung 
von Weinfelden begeistert mich im-
mer wieder neu. Mit den Projekten, 
die derzeit im Gange sind, finden 
zahlreiche Gespräche statt. Darum 
geht es. Ganz unterschiedliche Mei-
nungen, Bedürfnisse und Anliegen 
kommen dabei zur Sprache und 
werden diskutiert. Vieles ist in Be-
wegung. Meine Aufgabe ist es zu 
prüfen, was man dann daraus um-
setzen und gestalten kann, und 
dann gilt es, dies konkret anzuge-
hen.
Dabei eröffnet die „Nutzungsstrate-
gie Ortskern“ im Zentrum viele neue 
Möglichkeiten zur Entwicklung des 
Zentrums und der Gemeinde. Der 
Gemeinderat hat mich seit dem 1. 
Januar 2017 mit der Umsetzung der 
Massnahmen beauftragt. Mir zur 
Seite steht eine erfahrene Begleit-
gruppe. Mit dieser Unterstützung 
der Gemeinde wird vieles möglich 
werden.

Was wurde bisher erreicht?
Weinfelden, mit seiner Lage in der 
Mitte des Kantons, ist bereits ein Ort 
mit grosser Identität und vielen 
Qualitäten. Es gibt verschiedene 
Stossrichtungen zur Optimierung. 
Eine davon ist zum Beispiel, den 
Bahnhof zum Eingang des Zentrums 
zu machen. Das Bespielen von Aus-
senräumen konnte umgesetzt wer-
den. So kam zur Belebung des Mark-
platzes 2017 ein mobiler Pumptrack 
zum Einsatz. Rathaus- und Frauen-
felderstrasse sind Begegnungszo-
nen. Bei solchen Projekten ist die 
enge Zusammenarbeit von Detail-
handel, Gewerbe und der Gastrono-
mie absolut zentral. So sollen zum 
Beispiel die Messen im Ortskern 
noch besser koordiniert werden.

Welche Projekte führten noch zum 
Erfolg?
Der Bücherschrank wird umgesetzt. 
Seit November 2015 steht unter der 
Wendeltreppe zum Saal des 
Thurgauerhofs ein öffentlicher Bü-
cherschrank. Er hat in einer der aus-
gedienten Telefonkabinen einen 
Platz gefunden. Dieser ist für alle 
zugänglich und nutzbar, egal, ob je-
mand Bücher bringt oder sich wel-
che abholt, ob man das Buch dann 
behält oder es nach dem Lesen wie-
der in Schrank zurückstellt. Das An-
gebot an Büchern wechselt somit 
ständig und wird von den Nutzerin-
nen und Nutzern selbst bestimmt. 
Im Herbst 2017 wurde für die Ge-
staltung des Bücherschranks ein öf-
fentlicher Ideenwettbewerb ausge-
schrieben. Ein weiteres Projekt ist 
„CoWorking Weinfelden“, das seit 
dem 1. Januar 2018 in Betrieb ist. 
Ein Mehrplatzbüro, nicht nur für 
Pendler.

Ein CoWorking In Weinfelden? 
Wer nutzt ein Mehrplatzbüro in 
Weinfelden?
Ich bin überzeugt, dass CoWorking 
für Berufstätige aus den unter-
schiedlichsten Branchen attraktiv 
und spannend ist. Gemeinsam mit 

den Unternehmern Valentin Stett-
ler, Roger Kernen und Christoph 
Lanter und mir, haben wir im De-
zember 2017 den Verein CoWorking 
Thurgau gegründet. Wir haben uns 
in einem grossen Büroraum bei der 
Stedy Gewürz AG eingerichtet und 
stellen Arbeitsplätze zur Verfügung. 
Diese können zu günstigen Konditi-
onen gemietet werden. Arbeiten wo 
man wohnt ist ein neuer Trend, dem 

wir in Weinfelden Rechnung tragen. 
CoWorking ermöglicht Austausch 
und Vernetzung mit anderen Co-
workern und das Arbeiten vor Ort, 
mit einem kurzen Arbeitsweg. Wir 
freuen uns, wenn uns die Bevölke-
rung an der Gaswerkstrasse 13 besu-
chen kommt. www.coworking-wein-
felden.ch 

Manuela Olgiati

Der 48-jährige David Keller ist ein inno-
vativer Weinfelder. Ideen bringen ihn 
weiter und vieles im Leben hat er ge-
meistert. Dass es dazu Talent und eine 
gewisse Offenheit braucht, beweist Da-
vid Keller immer wieder neu. Menschen 
stehen für ihn im Zentrum, auch sein 

Dorf. David Keller wuchs in Herrenhof 
auf und besuchte dort die Schulen. Da-
nach absolvierte er eine Lehre als Schrei-
ner in Kreuzlingen und arbeitete einige 
Jahre auf seinem erlernten Beruf. Sein 
Architekturstudium und die spätere Pra-
xiserfahrung in Zürich gaben ihm ver-
tiefte Einblicke in die Welt der Bauwer-
ke und zeigten ihm Möglichkeiten, neue 
Pfade zu begehen. Woher nimmt David 
Keller die Energie? Alles braucht seine 
Zeit, etwa ein Netzwerk aufzubauen. 
Freundschaften und Kontakte wollen 
gepflegt werden. Ein Beispiel zeigt es, 
die Schweizer Meisterschaft im Ausbei-
nen (www.verein-fdm.ch), mit einem 
früheren Schulkollegen, einem gelern-
ten Metzger hat bis heute Bestand.
Heute ist der vierfache Familienvater in 
seinem eigenen grafischen Unterneh-
men, der mediaZeit GmbH in Weinfel-
den aktiv – und als Projektleiter «Nut-
zungsstrategie Ortskern» auf 
Tuchfühlung mit der Weinfelder Bevöl-
kerung.

David Keller – getroffen in 
Weinfelden

Anzeige
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Bitte einsenden an: 

Weinfelder Anzeiger, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden

	 zu verkaufen	 zu verschenken

	 zu kaufen gesucht	 zu mieten gesucht

	 Stellensuche	 Diverses

	 Tiere	 Hausrat/Möbel

	 Bekanntschaften	 Fahrzeuge/Zubehör

      = CHF 5.– 

Es werden nur Inserate veröffentlicht, die lesbar ausgefüllt sind und den richtigen Betrag beigelegt haben.

Gratis Privates Kleininserat für Weinfelder Anzeiger-Leser. Kreuzen Sie unten die Rubrik an, zu dem Ihr Inserat passt. 112 Buchstaben (4 Zeilen) sind für Private gratis. 

(1 Gratisinserat pro Ausgabe)! Bei Chiffreinseraten und ab grünem Bereich, bitte CHF 5.- in Briefmarken 

dem Couvert beilegen. Für gewerbliche Anzeigen gilt der Millimeter-Anzeigentarif.

CH
F 

5.
–

Gr
at
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Name				    Vorname

Strasse				    PLZ/Ort

Kleinanzeigen

zu kaufen gesucht 

Privater Sammler sucht Waffen vorzugs-
weise Sturmgewehre und Pistolen. Habe 
einen Waffenschein mgtg@gmx.ch 

Grüne Einmachgläser - Bülacher und 
Militärartikel Tel: 076 432 30 33 

 
Diverses 
Privat sucht Mehrfamilienhaus in Wein-
felden Erstkontakt diskret an  
Tel: 079 407 46 04 

Übernehmen Renovationen, Räumungen 
und Reinigungen, R. Wäschle 
Tel: 079 789 60 73 

 
Bekanntschaften 
Suche Backgammon Spieler-in, 1 bis 
2 Mal die Woche in Wigoltingen. Freue 
mich über deinen Anruf 
Tel: 052 763 31 84 

 
zu verkaufen 
Luftreiniger Marke: Turmix Top Air 
Tel: 076 543 79 92 

BAMIX 
AUS DER REGION

Frauenfelderstr. 2 | 8570 Weinfelden | Tel. 071 622 85 88 | www.iseli-albrecht.ch

Bei UNS erhältlich, in verschiedenen Ausführungen und Farben.

Wir machen
Frühlings-
gefühle 
sichtbar.

Sie sind wohnhaft in Weinfelden und 
Umgebung, sind gut vernetzt und haben 
Freude im Umgang mit Menschen, sind 
aktiv und interessiert am Geschehen 
in Ihrem Lebensraum, beherrschen die 
deutsche Sprache. Schreiben und foto-
grafieren liegt Ihnen im Blut.  
Zur Verstärkung unseres Teams suchen 
wir eine/einen RedaktionsmitarbeiterIn 
(projektbezogen). Interessiert? Möchten 
Sie gerne mehr erfahren über diese 
interessanten Betätigungsfelder? Dann 
zögern Sie nicht und rufen Sie uns an 
oder schreiben Sie uns. Wir freuen uns 
Sie kennen zu lernen. 
WAZ, Roland Friedl, 071 626 17 18  
oder schriftlich an: WAZ, z.Hd. Roland 
Friedl, Bahnhofstrasse 15, 8570 Wein-
felden 

geschrieben in und 
für Weinfelden
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Auf vielseitigen Wunsch unserer 
Leser publizieren wir die aktuellen, 
uns zugängigen Gemeindemitteilun-
gen auf dieser Seite. Speziell für all 
jene die nicht über einen elektroni-
schen Zugang zu den Gemeindeinfor-
mationen verfügen.

Aus der Gemeinde Weinfelden

Mehrtagesfahrten             Tagesfahrten 

Messerabatt !

Auf alle Mehrtagesfahrten 2018!
Profitieren Sie an der 

„50plus in Weinfelden“
und an der

„Frühlingsmesse 
in Frauenfeld“

13.03.-  Wellness Bad Urach
16.03.18    im DZ Fr. 470.00, im EZ Fr. 470.00
13.03.-  Frühlingsjassen Schwäb. Alb
16.03.18    im DZ Fr. 490.00, im EZ Fr. 490.00
30.03.-  Grenoble - mediterrane Ostern
02.04.18    im DZ Fr. 590.00, im EZ Fr. 670.00
22.04.-22.04.-  Feinschmecker im Trentino
25.04.18    im DZ Fr. 560.00, im EZ Fr. 610.00
07.05.-  Loreley und die Mosel
10.05.18    im DZ Fr. 570.00, im EZ Fr. 600.00
17.05.-  Pfingstreise Bergamo
20.05.18    im DZ Fr. 450.00, im EZ Fr. 470.00
27.05.-  Radreise Sonnenstube Kärnten
02.06.1802.06.18    im DZ Fr. 820.00, im EZ Fr. 880.00
12.07.-  Lavendelblüte in der Provence
15.07.18    im DZ Fr. 480.00, im EZ Fr. 540.00
21.07.-  Radtour: Hollands Klischees
28.07.18    DZ Fr. 1360.00, im EZ Fr. 1490.00

Schönholzer Carreisen AG       
Wilerstrasse 1, 8575 Istighofen
071 / 633 23 88 

17.03. Tilsiterfahrt Ostereiermarkt Huttwil
    Carfahrt & Mittagessen  Fr. 59.00
20.03. Tagesjass Malbun
         Carfahrt & Mittagessen  Fr. 68.00
07.04. Europapark Rust
+09.04 Carfahrt inkl. Eintritt ab   Fr. 79.00
12.04.12.04. Tilsiterfahrt Spargelsaison
    Carfahrt & Mittagessen  Fr. 59.00
29.04. Markt Cannobio
   Carfahrt, Kaffee & Gipfel   Fr. 45.00
13.05. Muttertag mit Schleusenfahrt 
    Carfahrt & Mittagessen  Fr. 89.00
20.05. Pfingstausflug nach Davos
     Carfahrt & Mittagessen  Fr. 82.00
24.05. Tilsiterfahrt Jura & Doubs
    Carfahrt & Mittagessen  Fr. 59.00
21.06. Tilsiterfahrt Oberengadin Maloja
    Carfahrt & Mittagessen  Fr. 59.00

 

Januar-Reisepotnummern
9887 / 9897 / 9903 / 9926 / 9928 / 9931

Anzeige

Wir schreiben Geschichte
Alle Ausgaben des Weinfelder An-
zeigers, von der ersten Nummer an, 
werden im Thurgauer Staatsarchiv in 
Frauenfeld im Auftrag des Kantons 
Thurgau für die Ewigkeit archiviert.

Wir legen Spuren

Aktuell
News aus dem Gemeinderat
n Der Gemeinderat genehmigt einen 
Kredit in der Höhe von 430‘000 Franken 
für die Sanierung der Sporthalle Güt-
tingersreuti (Sofortmassnahmen). Das 
Gemeindeparlament genehmigte an 
der Sitzung vom 7. Dezember 2017 das 
Budget und damit auch Mittel für die 
Umsetzung von nötigen Sofortmass-
nahmen in der Sporthalle Güttingers-
reuti. Die Baubewilligung für die Sa-
nierungsmassnahmen liegt vor. Der 
erste Auftrag für die Metallbauarbeiten 
an die Firma Künzle Metallbau AG, 
Weinfelden, zum Preis von 62‘626.65 
vergeben. Die weiteren Arbeitsvergaben 
folgen.
n Die Gemeindegärtnerei unterhält 
und pflegt gemäss neustem Stand des 
Bauminventars etwas mehr als 750 
Bäume auf dem Gemeindegebiet von 
Weinfelden. Dazu kommen noch etliche 
nicht im Bauminventar verzeichnete 
Bäume. Diese müssen in regelmässigen 
Abständen unterhalten werden, um die 
Sicherheit langfristig gewähren zu kön-
nen. Die Gemeindegärtneri arbeitet bei 
der Pflege und vor allem beim Schnitt 
der Bäumt mit der Firma Baumart AG, 
Weinfelden, zusammen. Bei Baumpf-
legearbeiten ist es wichtig, dass vor 
allem Schnittarbeiten kontinuierlich 
ausgeführt werden, um eine konstante 
und gleichmässige Entwicklung eines 
Baums zu erhalten. Die Baumpflegear-
beiten für das Jahr 2018 werden der 
Firma Baumart AG Weinfelden, zum 
Preis von Fr. 33‘156.00 vergeben.

n Der Gemeinderat genehmigt einen 
Kredit in der Höhe von 120‘000 Franken 
für den Ersatz der Eisfeldbeleuchtung 
(LED) in der Eishalle Güttingersreuti. 
Die Eishalle Güttingersreuti weist einen 
jährlichen Verbrauch an elektrischer 
Energie in der Grössenordnung von 
600`000 kWh auf und fällt somit unter 
die Bestimmungen des Grossverbrau-
cherartikels. Bundesrecht und kanto-
nales Recht verpflichten Grossverbrau-
cher, ihren Energieverbrauch im Rahmen 
des wirtschaftlich Zumutbaren zu op-
timieren. Aus diesem Grund wurde vom 
Gemeinderat im Jahr 2015 ein Kredit 
für eine Energieverbrauchsanalyse (EVA) 
genehmigt, die im Jahr 2016 durchge-
führt wurde. Gemäss EVA besteht nach 
der der Sanierung 2009 nur ein gerin-
ges Optimierungspotenzial, da die Eis-
halle dem Stand der Technik entspricht. 
Ein grosser Verbrauch wurde bei der 
Beleuchtung des Eisfelds geortet, die 
während der Sanierung nicht moder-
nisiert wurde. In einer EVA werden 
diverse mögliche Massnahmen in Zu-
sammenhang mit der Wirtschaftlichkeit 
geprüft. Die einzige wirtschaftliche 
Anpassung in unserem Fall ist die Um-
rüstung der Leuchtmittel über dem 
Spielfeld auf LED-Leuchten. Konkret 
können mit dem Ersatz der Beleuchtung 

rund 45`000 kWh pro Jahr eingespart 
werden. Zurzeit sind 81 Stück Halo-
gen-Leuchten (HQI) in Betrieb. Die 
momentane Beleuchtungsstärke wird 
zwischen 500 und 600 Lux geschätzt. 
Durch den Ersatz mit insgesamt 63 Stück 
LED-Leuchten, kann die Beleuchtungs-
stärke auf über 1000 Lux erreicht wer-
den. Ausserdem entsteht automatisch 
ein Mehrwert für die Eishalle, da die 
neue Beleuchtung gedimmt und somit 
vielseitiger eingesetzt werden kann. Die 
Arbeiten werden an die Firma Elektro 
Arber AG, Weinfelden, zum Preis von 
Fr. 132`316.30 vergeben. Der Energie-
fonds des Kantons hat einen Förder-Bei-
trag von Fr. 20`000.00 zugesichert.

Baubewilligung
n Walder Oskar und Heidi, Trottenstras-
se 19, Kreuzlingen, Neubau Einfamili-
enhaus mit Tiefgarage (Projektänderung), 
Aspistrasse 4.
n Politische Gemeinde Weinfelden, 
Frauenfelderstrasse 8, Neubau zwei 
Unterflurcontainer und Verlegung Park-
platz, Südstrasse.
n Kantonales Hochbauamt Liegenschaf-
tenverwaltung, Promenadenstrasse 8, 
Frauenfeld, Umbau und Umnutzung 
Räume Erdgeschoss, Tellstrasse 6.

Vorverkauf: www.ticketcorner.ch,  
bei Post, Manor, Coop City oder  

Tel. 0900 800 800 (CHF 1.19 / min.)

02. Mai 2018
Casino

Frauenfeld

03. Mai 2018
Pentorama

Amriswil

AKTUELLES PROGRAMM

2×2 Tickets zur Verlosung
Mitmachen und Gewinnen - 
di schnellschte Zwei gwünned!
Nur am 2. März von 09:00 Uhr bis 09:30 Uhr 
Anrufen unter: 071 626 17 18 
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Usgang - Kalender

Veranstaltungskalender März 2018 Veranstaltungskalender März 2018
inhaus-Ostschweizer Messe für Wohnen                                  Schlaraffia - Wein- und Gourmetmesse
Haus und Garten                                                                          8. - 11. März 2018
2. - 4. März 2018
"die50plus" - Die Ostschweizer Messe für                                Frühlingsausstellung Velo Schwarz

 17. + 18. März 2018die Generation 50 Plus                                                               
2. - 4. März 2018                                                                         

inhaus-Ostschweizer Messe für Wohnen                                  Schlaraffia - Wein- und Gourmetmesse
Haus und Garten                                                                          8. - 11. März 2018
2. - 4. März 2018
"die50plus" - Die Ostschweizer Messe für                                Frühlingsausstellung Velo Schwarz

 17. + 18. März 2018die Generation 50 Plus                                                               
2. - 4. März 2018                                                                         

01. März 2018 | Donnerstag

Biologische Saatsgutzüchtungen Veranstaltungen
Zeit: 19:30
Ort: Berufsbildungszentrum, Aula, Schützenstrasse 9, 8570 Weinfelden
Kontakt: VHS Mittelthurgau, ,info@vhs-mittelthurgau.ch www.zollinger.bio

01. März 2018 | Donnerstag

Biologische Saatsgutzüchtungen Veranstaltungen
Zeit: 19:30
Ort: Berufsbildungszentrum, Aula, Schützenstrasse 9, 8570 Weinfelden
Kontakt: VHS Mittelthurgau, ,info@vhs-mittelthurgau.ch www.zollinger.bio

02. März 2018 | Freitag

Benefiz Gala der Musikschule Weinfelden am 2. März 2018 Veranstaltungen
Zeit: 19:00 - 23:30
Ort: Gasthaus zum Trauben, Rathausstrasse 1, 8570 Weinfelden
Kontakt: Musikschule Weinfelden, www.musikalis.ch

02. März 2018 | Freitag

Benefiz Gala der Musikschule Weinfelden am 2. März 2018 Veranstaltungen
Zeit: 19:00 - 23:30
Ort: Gasthaus zum Trauben, Rathausstrasse 1, 8570 Weinfelden
Kontakt: Musikschule Weinfelden, www.musikalis.ch

Chamber Jazz Duo Veranstaltungen
Zeit: 20:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theater- & Konzertgesellschaft Mittelthurgau, ,info@aemisegger-apotheke.ch tkgmtg.ch

Chamber Jazz Duo Veranstaltungen
Zeit: 20:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theater- & Konzertgesellschaft Mittelthurgau, ,info@aemisegger-apotheke.ch tkgmtg.ch

Öpfel mit Stil vs. Tiltanic - Theatersportmatch Veranstaltungen
Zeit: 20:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, (beim Bahnhof), Lagerstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theaterhaus Thurgau, www.theaterhausthurgau.ch

Öpfel mit Stil vs. Tiltanic - Theatersportmatch Veranstaltungen
Zeit: 20:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, (beim Bahnhof), Lagerstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theaterhaus Thurgau, www.theaterhausthurgau.ch

03. März 2018 | Samstag

Vernissage Claudio Fehr Veranstaltungen
Zeit: 17:00
Ort: Restaurant Frohsinn, Wilerstrasse 12, 8570 Weinfelden
Kontakt: Kulturverein Frohsinn, ,info@frohsinn-weinfelden.ch www.frohsinn-weinfelden.ch

03. März 2018 | Samstag

Vernissage Claudio Fehr Veranstaltungen
Zeit: 17:00
Ort: Restaurant Frohsinn, Wilerstrasse 12, 8570 Weinfelden
Kontakt: Kulturverein Frohsinn, ,info@frohsinn-weinfelden.ch www.frohsinn-weinfelden.ch

04. März 2018 | Sonntag

«Mein Name ist Schaf» Veranstaltungen
Zeit: 17:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, (beim Bahnhof), Lagerstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theaterhaus Thurgau, www.theaterhausthurgau.ch

04. März 2018 | Sonntag

«Mein Name ist Schaf» Veranstaltungen
Zeit: 17:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, (beim Bahnhof), Lagerstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theaterhaus Thurgau, www.theaterhausthurgau.ch

Playoff-Unihockey: Floorball Thurgau vs. UHC Sarganserland Veranstaltungen
Zeit: 18:00 - 20:30
Ort: Sporthalle Paul Reinhart, Industriestrasse 31, 8570 Weinfelden
Kontakt: Floorball Thurgau, Marco Diem, info@floorball-thurgau.ch

Playoff-Unihockey: Floorball Thurgau vs. UHC Sarganserland Veranstaltungen
Zeit: 18:00 - 20:30
Ort: Sporthalle Paul Reinhart, Industriestrasse 31, 8570 Weinfelden
Kontakt: Floorball Thurgau, Marco Diem, info@floorball-thurgau.ch

06. März 2018 | Dienstag

Besuch bei Swissgrid Veranstaltungen
Zeit: 13:00 - 20:00
Ort: 8570 Weinfelden
Kontakt: Werner Meier, Telefon: +41 71 626 51 11, ,w.meier@meierpartner.ch www.swissgrid.ch

06. März 2018 | Dienstag

Besuch bei Swissgrid Veranstaltungen
Zeit: 13:00 - 20:00
Ort: 8570 Weinfelden
Kontakt: Werner Meier, Telefon: +41 71 626 51 11, ,w.meier@meierpartner.ch www.swissgrid.ch

08. März 2018 | Donnerstag

Bilderbuch-Vernissage mit Eva Sixt Veranstaltungen
Zeit: 19:30
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

08. März 2018 | Donnerstag

Bilderbuch-Vernissage mit Eva Sixt Veranstaltungen
Zeit: 19:30
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

09. März 2018 | Freitag

Lesung - Charles Lewinsky Veranstaltungen
Zeit: 18:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

09. März 2018 | Freitag

Lesung - Charles Lewinsky Veranstaltungen
Zeit: 18:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

Lesung - Peter Stamm Veranstaltungen
Zeit: 20:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

Lesung - Peter Stamm Veranstaltungen
Zeit: 20:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

10. März 2018 | Samstag

jung, alt & aktiv Generationen Jassturnier Veranstaltungen
Zeit: 13:30 - 17:00
Ort: Restaurant Stiefel, Magdenaustrasse 1, 8570 Weinfelden
Kontakt: Petra Merz, Telefon: 076 525 35 68, petra.merz@tme-online.ch

10. März 2018 | Samstag

jung, alt & aktiv Generationen Jassturnier Veranstaltungen
Zeit: 13:30 - 17:00
Ort: Restaurant Stiefel, Magdenaustrasse 1, 8570 Weinfelden
Kontakt: Petra Merz, Telefon: 076 525 35 68, petra.merz@tme-online.ch

Konzertlesung - Linard Bardill Veranstaltungen
Zeit: 14:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

Konzertlesung - Linard Bardill Veranstaltungen
Zeit: 14:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

Musikalische Lesung - Glauser Quintett Veranstaltungen
Zeit: 17:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, (beim Bahnhof), Lagerstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

Musikalische Lesung - Glauser Quintett Veranstaltungen
Zeit: 17:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, (beim Bahnhof), Lagerstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

Stephan Harbort - Killerfrauen Veranstaltungen
Zeit: 19:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

Stephan Harbort - Killerfrauen Veranstaltungen
Zeit: 19:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

Lesung - Mitra Devi Veranstaltungen
Zeit: 21:00
Ort: Gasthaus zum Trauben, Coolinarium, Rathausstrasse 1, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

Lesung - Mitra Devi Veranstaltungen
Zeit: 21:00
Ort: Gasthaus zum Trauben, Coolinarium, Rathausstrasse 1, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

11. März 2018 | Sonntag

Lesung - Alfred Bodenheimer Veranstaltungen
Zeit: 11:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

11. März 2018 | Sonntag

Lesung - Alfred Bodenheimer Veranstaltungen
Zeit: 11:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

Arno Camenisch - Der letzte Schnee Veranstaltungen
Zeit: 14:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

Arno Camenisch - Der letzte Schnee Veranstaltungen
Zeit: 14:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Departement für alles und nichts, K. Alder, ,i@allesnichts.ch www.buchtage.ch

Wild Wendy - Blutsschwestern Veranstaltungen
Zeit: 17:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, (beim Bahnhof), Lagerstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theaterhaus Thurgau, www.theaterhausthurgau.ch

Wild Wendy - Blutsschwestern Veranstaltungen
Zeit: 17:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, (beim Bahnhof), Lagerstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theaterhaus Thurgau, www.theaterhausthurgau.ch

14. März 2018 | Mittwoch

Kinderkleider- und Spielzeugbörse Veranstaltungen
Zeit: 14:00
Ort: Röm. -kath. Pfarreizentrum Weinfelden, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
Kontakt: Frauengemeinschaft der Pfarrei St. Johannes, Telefon: 071 622 67 65, fg-weinfelden@gmx.ch

14. März 2018 | Mittwoch

Kinderkleider- und Spielzeugbörse Veranstaltungen
Zeit: 14:00
Ort: Röm. -kath. Pfarreizentrum Weinfelden, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
Kontakt: Frauengemeinschaft der Pfarrei St. Johannes, Telefon: 071 622 67 65, fg-weinfelden@gmx.ch

16. März 2018 | Freitag

Les Chouettes Veranstaltungen
Zeit: 20:15
Ort: Genossenschaft Restaurant Frohsinn, Wilerstrasse 12, 8570 Weinfelden
Kontakt: Frohsinn Weinfelden, www.frohsinn-weinfelden.ch

16. März 2018 | Freitag

Les Chouettes Veranstaltungen
Zeit: 20:15
Ort: Genossenschaft Restaurant Frohsinn, Wilerstrasse 12, 8570 Weinfelden
Kontakt: Frohsinn Weinfelden, www.frohsinn-weinfelden.ch

22. März 2018 | Donnerstag

Parlamentssitzung Veranstaltungen
Zeit: 19:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Gemeinde Weinfelden, www.weinfelden.ch

22. März 2018 | Donnerstag

Parlamentssitzung Veranstaltungen
Zeit: 19:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Gemeinde Weinfelden, www.weinfelden.ch

23. März 2018 | Freitag

Alle sieben Wellen Veranstaltungen
Zeit: 20:00
Ort: Hotel- und Kongresszentrum Thurgauerhof, Thomas-Bornhauser-Strasse 10, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theater- & Konzertgesellschaft Mittelthurgau, ,info@aemisegger-apotheke.ch tkgmtg.ch

23. März 2018 | Freitag

Alle sieben Wellen Veranstaltungen
Zeit: 20:00
Ort: Hotel- und Kongresszentrum Thurgauerhof, Thomas-Bornhauser-Strasse 10, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theater- & Konzertgesellschaft Mittelthurgau, ,info@aemisegger-apotheke.ch tkgmtg.ch

24. März 2018 | Samstag

Katja Baumann (nordArt) - Grosse kleine Schwester Veranstaltungen
Zeit: 20:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, (beim Bahnhof), Lagerstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theaterhaus Thurgau, www.theaterhausthurgau.ch

24. März 2018 | Samstag

Katja Baumann (nordArt) - Grosse kleine Schwester Veranstaltungen
Zeit: 20:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, (beim Bahnhof), Lagerstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theaterhaus Thurgau, www.theaterhausthurgau.ch

25. März 2018 | Sonntag

Konzert Jugendorchester Thurgau Veranstaltungen
Zeit: 17:00 - 19:00
Ort: Röm.-kath. Kirche Weinfelden, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
Kontakt: Katholische Kirche Weinfelden, www.jotg.ch

25. März 2018 | Sonntag

Konzert Jugendorchester Thurgau Veranstaltungen
Zeit: 17:00 - 19:00
Ort: Röm.-kath. Kirche Weinfelden, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
Kontakt: Katholische Kirche Weinfelden, www.jotg.ch

Gubcompany - Shubunkin-der Fisch im Mond Veranstaltungen
Zeit: 17:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, (beim Bahnhof), Lagerstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theaterhaus Thurgau, www.theaterhausthurgau.ch

Gubcompany - Shubunkin-der Fisch im Mond Veranstaltungen
Zeit: 17:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, (beim Bahnhof), Lagerstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theaterhaus Thurgau, www.theaterhausthurgau.ch

30. März 2018 | Freitag

"Golgatha - ein musikalischer Kreuzweg" von Michael Lippert Veranstaltungen
Zeit: 17:15
Ort: Evang.-ref- Kirche Weinfelden, Kirchgasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Daniel Walder, daniel.walder@evang-weinfelden.ch

30. März 2018 | Freitag

"Golgatha - ein musikalischer Kreuzweg" von Michael Lippert Veranstaltungen
Zeit: 17:15
Ort: Evang.-ref- Kirche Weinfelden, Kirchgasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Daniel Walder, daniel.walder@evang-weinfelden.ch

31. März 2018 | Samstag

Flohmarkt Weinfelden Veranstaltungen
Zeit: 08:00 - 16:00
Ort: Marktplatz, 8570 Weinfelden
Kontakt: Toni Pfeffer, Telefon: 071 411 89 14

31. März 2018 | Samstag

Flohmarkt Weinfelden Veranstaltungen
Zeit: 08:00 - 16:00
Ort: Marktplatz, 8570 Weinfelden
Kontakt: Toni Pfeffer, Telefon: 071 411 89 14

Senior mach mit
02.03.18	 Spielnachmittag, Cafeteria Alterszentrum, 14:00 Uhr
08.03.18	 Nachmittagswanderung Bernrain/Siegershausen, 
	 13:02 Uhr, Bh. Weinfelden
10.03.18	 Generationen-Jasstournier „jung, alt u. aktiv“, 
	 13:30 Uhr, Restaurant Stiefel
15.03.18	 Jassnachmittag im Gasthaus zum Trauben, Beginn: 14:00 Uhr	
22.03.18	 Nachmittagswanderung  Geo-Weg zum Bruderloch, 
	 13:03 Uhr, Bh. Weinfelden	
23.03.18	 Mittagstisch im Gasthaus zum Trauben, 11:30 Uhr	

zur Verfügung gestellt

Jetzt anmelden für das SVP 
Plauschjassen
Am 3. März 2018 findet in der Mehrzweck-
halle Berg TG(Medienraum) das Plauschjas-
sen der SVP Bezirkspartei Weinfelden statt. 
Ab 13.15 Uhr können die Jassblätter für das 
Jassplauschturnier gelöst werden. Jassbe-
ginn ist um 13.30. Neu wird beim Turnier ein 
Schieber mit französischen Karten gespielt. 

Der Partner wird zugelost. Eine kleine Fest-
wirtschaft steht bereit. Die SVP Bezirkspartei 
Weinfelden bittet um Anmeldung bis 25. 
Februar 2018 bei: Margrit Streckeisen, Tel. 
071 636 11 63 oder e-mail: m-streckeisen@
bluewin.ch. Die SVP Bezirk Weinfelden freut 
sich auf viele Jasserinnen und Jasser!
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Neu im Kino:

01.03.18	 Red Sparrow 
	 Game Night 
	 Biene Maja 2 
	 Gotthard
08.03.	 Death Wish 
	 Eldorado
15.03.	 Tomb Raider 
	 Mary Magdalene 
	 Fünf Freunde 
	 Early Man 
	 Winchester
22.03.	 Pacific Rim: Uprising 
	 Peter Rabbit 
	 Die Sch‘tis in Paris

Kino - Spannende Veranstaltungen

Eldorado

Katholische Kirchgemeinde Weinfelden

Nach DAS BOOT IST VOLL und MORE THAN HONEY erzählt der Schweizer 
Regisseur Markus Imhoof erneut eine sehr persönliche Geschichte, um 
ein globales Phänomen – das Schicksal von Tausenden von Menschen 
auf ihrer Flucht nach Europa – erfahrbar zu machen. 

Seine Fragen nach Menschlichkeit und gesellschaftlicher Verantwor-
tung in der heutigen Welt führen ihn zurück in seine Kindheit und 
zu seiner tiefen Verbundenheit mit dem italienischen Flüchtlings-
kind Giovanna. Er hat Giovanna nie vergessen, hat ihre Spuren 
verfolgt und in ihrem Land gelebt. 70 Jahre später kommen wieder 
fremde Menschen zu uns. Nun geht er an Bord eines Schiffes der 
italienischen Küstenwache, der Operation „Mare Nostrum“, in deren 
Verlauf mehr als 100.000 Menschen aus dem Mittelmeer gezogen werden. Mit den Augen 
des Kindes, das er damals war, spürt er den Fragen nach, die ihn seit jeher umtreiben.

CH-Premiere ab 08.03.2018

Evangelische Kirchgemeinde Weinfelden
28.02.2018	 17.30	 TeaTime #40Täg
02.03.2018	 19.30	 Gott begegnen in der Stille
03.03.2018	 17.15	 Fiire mit de Chliine in der kath. Kirche
04.03.2018	 10.00	 Gottesdienst, Pfr. R. Häberlin
05.03.2018	 20.00	 Gospelchor
06.03.2018	 14.00	 Li(e)smi-Kafi
07.03.2018	 09.30	 Schnägglitreff
	 17.30	 TeaTime #40Täg
	 20.00	 Expedition zum Anfang
08.03.2018	 20.00	 Männer-Treff
09.03.2018	 19.00	 Gebet für die Gemeinde
10.03.2018	 14.00	 Cevi
11.03.2018	 10.00	 Gottesdienst, Team und Pfrn. E. Baumgartner
13.03.2018	 09.45	 Heimgottesdienst im Alterszentrum
	 11.30	 Mittagstisch
15.03.2018	 09.00	 Auftanktag mit B. Böni
	 16.00	 Heimgottesdienst in der Bannau
16.03.2018	 10.00	 Heimgottesdienst im Tertianum
	 19.00	 Gebet für die Gemeinde
18.03.2018	 10.00	 Familiengottesdienst, 2. Klässler, Pfr. D. Bühler
	 19.15	 Taizé-Abend
20.03.2018	 14.00	 Li(e)smi-Kafi
21.03.2018	 09.30	 Schnägglitreff
	 20.00	 Expedition zum Anfang
22.03.2018	 18.30	 Teenagerclub
23.03.2018	 19.30	 Gott begegnen in der Stille
24.03.2018	 14.00	 Cevi
25.03.2018	 10.00	 Gottesdienst Palmsonntag, Gospelchor, Pfr. R. Häberlin
	 19.00	 Godi Weinfelden

27.01.18	 17.15	 Gottesdienst		  kath. Kirche Weinfelden
01.03.18	 11.30	 Fastensuppe		  kath. Pfarreizentrum
02.03.18	 17.00	 Informationen 		
		  zur Fastenwoche (5.-10.3.)	 Alterszentrum Weinfelden
03.03.18	 10.00	 Gottesdienst mit Krankensalbung	Alterszentrum Weinfelden
	 17.15	 Gottesdienst mit Krankensalbung	evang. Kirche Märstetten
	 17.15	 Fiire mit de Chliine		  kath. Kirche Weinfelden
	 18.30	 Gottesdienst (Italienisch)	 kath. Kirche Weinfelden
08.03.18	 11.30	 Fastensuppe		  kath. Pfarreizentrum
10.03.18	 17.15	 Gottesdienst		  kath. Kirche Weinfelden
	 18.30	 Gottesdienst (Italienisch)	 kath. Kirche Weinfelden
11.03.18	 10.00	 Erklärungsgottesdienst
		  mit den Erstkommunikanten	 kath. Kirche Weinfelden
13.03.18	 15-19	 Kinderbörse - Annahme Artikel	 kath. Pfarreizentrum
	 12.00	 Offener Mittagstisch für Alle 
		  (Anmeldung beachten)	 kath. Pfarreizentrum
14.03.18	 14-16	 Kinderbörse - Verkauf 
		  mit betreutem Kinderhort	 kath. Pfarreizentrum
	 19-20	 Kinderbörse - Rücknahme Artikel	kath. Pfarreizentrum
17.03.18	 10.00	 Gottesdienst		  Alterszentrum Weinfelden
	 17.15	 Gottesdienst m. Versöhnungsfeier	kath. Kirche Weinfelden
	 18.30	 Gottesdienst (Italienisch)	 kath. Kirche Weinfelden
18.03.18	 10.00	 Gottesdienst m. Versöhnungsfeier	kath. Kirche Weinfelden
	 19.00	 Taizé-Gebetsabend		  Kaplanei St. Johannes
22.03.18	 16.00	 Andacht mit Kommunionfeier	 Alterszentrum Bannau
23.03.18	 10.00	 Andacht mit Kommunionfeier	 Zedernpark Tertianum
24.03.18	 9.30-13	 Palmbinden		  kath. Pfarreizentrum
	 17.15	 Gottesdienst (Italienisch)	 kath. Kirche Weinfelden
25.03.18		  Sommerzeit
25.03.18	 10.00	 Familiengottesdienst 
		  am Palmsonntag		  kath. Kirche Weinfelden
Eucharistiefeier unter der Woche: Jeden Di und Fr um 9 Uhr 
Rosenkranzgebet: Jeden Di um 14.30 Uhr und So um 16.30 Uhr sowie am Herz-Je-
su-Freitag um 09.45 Uhr nach der Messe
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Ein neuer Chor – wann proben die?
Seit dem 9. Januar 2018 belebt ein 
neuer Chor die Gesangsszene im 
Mit-telthurgau. An diesem Abend wur-
de nämlich ein Gemischtchor mit dem 
Namen «Chor Wyfelde» aus der Taufe 
gehoben. Ein Chor mehr also, der Sän-
gerinnen und Sänger ans Vereinsleben 
bindet? Wie wenn es nicht schon genug 
Chöre gäbe, welche zum Teil mit 
schwindenden Mitgliederzahlen zu 
kämpfen haben. Und an welchem Abend 
in der Woche proben diese Sängerinnen 
und Sänger denn? Und wo? 

Nun, diese Fragen sind einfach zu be-
antworten. Der Chor Wyfelde setzt sich 
in erster Linie aus dem Damenchor und 
dem Männerchor Weinfelden zusam-
men. Und vorderhand ist dieser Chor 
zwar gegründet, der nächste Auftritt 
von Damen- und Männerchor – ein 
Konzert Mitte Juni 18 unter dem Motto 
«I sing a Liad für di» - wird noch in der 
«alten» Formation eingeübt und darge-
boten. Ab Mitte Jahr sollen dann die 
beiden Chöre unter dem neuen Namen 

aktiv sein. Der Probenabend bleibt der 
Dienstagabend und auch das Probelo-
kal, der Saal im Hotel zum Trauben, 
bleibt gleich. Das ganze steht unter dem 
Motto «Synergiennutzung».

Bernhard Scherrer
Präsident Chor Wyfelde

Pro Senectute Thurgau sucht en-
gagierte Freiwillige für Weinfelden
Pro Senectute Thurgau engagiert 
sich für ein eigenständiges und 
würdevolles Leben im Alter. Um 
dieses Engagement für die ältere 
Bevölkerung in WEINFELDEN zu 
stärken, werden zusätzliche Orts-
vertretungen gesucht. 

Als freiwillig tätige Ortsvertretung 
sind Sie Teil einer kantonalen Orga-
nisation. Zu Ihren Aufgaben gehört 
es, sich in Ihrer Gemeinde zu vernet-
zen, die Herbstsammlung zuguns-
ten der kostenlosen Sozialberatung 
zu organisieren, ältere Menschen zu 
besuchen und Anlässe für diese Be-
völkerungsgruppe zu organisieren.
Sie werden intensiv eingearbeitet, 
durch feste Ansprechpersonen kon-
tinuierlich betreut und unterstützt. 
Austausch, Weiterbildung sowie 
Entschädigung von Spesen sind 
selbstverständlich.
Wollen Sie etwas für hilfsbedürftige 

Moldau und Elbe mit Schi�  und Velo
mit MS Thurgau Florentinabbbb

Prag–Litoměřice–Mělnik–Prag 
8 Tage ab Fr. 990.–
(Rabatt Fr. 100.– abgezogen, HD hinten/vorne, Vollpension)

Es het solangs het

Rabatt*
Fr. 100.–

*Abhängig von Auslastung,

Saison, Wechselkurs

Sofort buchen unter

Aussergewöhnliche Reisen zu moderaten Preisen 

Online buchen und sparen
www.thurgautravel.ch

Rathausstrasse 5, 8570 Weinfelden,
Tel. 071 626 55 00, info@thurgautravel.ch

Verlangen Sie Patrizia Dapra
Gratis-Nr. 0800 626 550

FL
U
SS

K
RE

U
ZF

A
H
RT

EN

2-Bettkabine Oberdeck (ca. 10 m²) mit franz. Balkon

Reisedaten 2018 Es het solangs het Rabatt
01.07.–08.07. 100
08.07.–15.07. 100

15.07.–22.07. 100
22.07.–29.07. 100

29.07.–05.08. 100
05.08.–12.08. 100

Preise pro Person in Fr. (vor Rabattabzug) 
2-Bettkabine Hauptdeck hinten/vorne 1090
2-Bettkabine Hauptdeck 1190
1-Bettkabine Hauptdeck 1390
2-Bettkabine Oberdeck, franz. Balkon 1390
1-Bettkabine Oberdeck, franz. Balkon 1590
Miete 7-Gang Unisexvelo/E-Bike* 80/185
Zuschlag Alleinbenutzung auf Anfrage
*Gegen Voranmeldung, begrenzte Anzahl

Leistungen: Kreuzfahrt inkl. Vollpension, Bustransfer 
Zürich/St. Margrethen–Prag v.v. Weitere Details im 
Internet oder Katalog 2018 verlangen.

Anzeige

 
 
 

 

 

 

 

 

Vorlage 28. Feb. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorlage 28. März 

 

 

 

 

 

    

 

Vorlage 25. April 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kundenkarte mit 
Bonusrückvergütung 

 

 
 8570 Weinfelden 
Rathausstrasse 39 
 
 

Wir freuen uns, Ihnen unsere 
Frühlingsneuheiten zeigen zu 

dürfen. Also dann bis bald! 
 

Schuhe, bunt wie 
ein Blumenstrauss 

 

 
 8570 Weinfelden 
Rathausstrasse 39 
 
 

Ihre Füsse tragen Sie durch 
das ganze Leben, wir sorgen 

für den richtigen Auftritt! 
 

Ihre Füsse stehen 
bei uns im Mittelpunkt 

 

 
 8570 Weinfelden 
Rathausstrasse 39 
 
 

Ihre Füsse tragen Sie durch 
das ganze Leben, wir sorgen 

für den richtigen Auftritt! 
 

Anzeige

ältere Menschen tun und sich für 
diese einsetzen? Möchten Sie unse-
re Arbeit in Ihrer Gemeinde unter-
stützen und eine ansprechende,  
verantwortungsvolle Aufgabe über-
nehmen?
Dann freuen wir uns, Sie hoffentlich 
bald in unserem Team begrüssen zu 
dürfen. Es erwartet Sie eine erfül-
lende Aufgabe zum Wohle der älte-
ren Bevölkerung in Ihrer Gemeinde.
Bitte setzen Sie sich mit Margrit 
Ackermann, Regionalvertretung, 
Tel: 071 / 695 10 07, in Verbin-
dung.

Pro Senectute Thurgau, Rathaus-
strasse 17, 8570 Weinfelden, 
071 626 10 80, info@tg.prosenectu-
te.ch, www.tg.prosenectute.ch
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Neu in der Apotheke Drogerie Parfümerie Aemisegger in Weinfelden –
Ainara Vaginal Befeuchtungsgel - Die Lösung bei Scheidentrockenheit

Geschlechtsverkehrs ist ein grosses The-
ma und beeinträchtigen die Lebensquali-
tät und die Partnerschaft.
Durch hormonelle Veränderungen sind 
häufig Frauen während der Menopause, 
oder stillende Mütter von der Scheiden-

trockenheit betroffen. Aber auch wäh-
rend krebstherapeutischen Behandlun-
gen oder Reizungen durch äussere 
Einflüsse können vermehrt Beschwerden 
auftreten.
Ainara Vaginalgel ist ein hormonfreies, 
geruchloses Gel und lindert die Sympto-
me vaginaler Trockenheit anhaltend. 
Durch die hervorragende Haftung an der 
Scheiden-Schleimhaut ist die äusserliche 
wie auch innerliche Anwendung sehr an-
genehm. Das Gel fliesst nicht heraus und 
hinterlässt keinerlei Flecken. Ainara beru-

higt die gereizte, entzündete und emp-
findliche Haut im Intimbereich spürbar. 
Zusätzlich bildet das Gel eine befeucht-
ende Schutzschicht, welche die Entste-
hung von Blasen- und Pilzinfektionen 
deutlich verringert.
Ainara Vaginalgel ist neu in der Apothe-
ke Drogerie Parfümerie Aemisegger in 
Weinfelden erhältlich.

Andrea Kaiser, Pharma-Assistentin 
EFZ, Apotheke Drogerie Parfümerie 
Aemisegger Weinfelden

   Scheidentrockenheit ? 
 

   Ainara Vaginal-Gel ist ein feuchtigkeitsspendes, hormonfreies Vaginal-Gel zur Linderung der  
Symptome von vaginaler Trockenheit. Ideal in der Menopause, nach der Geburt, während chemo-  
oder strahlentherapeutischen Behandlungen. Der Gel haftet sehr gut an der Scheidenschleimhaut  
und bildet eine sehr gute Schutzschicht. Neu erhältlich bei: 

Viele Frauen sind davon betroffen - die 
Beschwerden einer trockenen Vaginal-
schleimhaut sind unangenehm und be-
einflussen unter anderem auch das Se-
xualleben. Ständiges Brennen, lästiger 
Juckreiz oder Schmerzen während des 

Kulturgenuss für alle – wirklich alle

Am Freitag, 2. März, um 20.15 Uhr 
lädt die Improgruppe «Öpfel mit Stil» 
aus Weinfelden die Improgruppe 
«Tiltanic» aus St. Gallen zu einem 

Von Freitag, 2. März bis Sonntag, 4. März gibt es im Theaterhaus Thurgau 
in Weinfelden allerhand auf Aug und Ohr.

spannenden Theatersportmatch nach 
Weinfelden ein. Die Spielenden ent-
führen das Publikum an diverse Orte, 
berühren mit unerwarteten Geschich-

ten und sorgen für Lachmuskelkater. 
Das Publikum kann Einfluss auf das 
Geschehen nehmen, indem es Hin-
weise zu Ort und Handlung gibt, 
welche die Spielenden spontan auf 
der Bühne umsetzen. 
Am Samstag, 3. März, um 20.15 Uhr 
tritt eine ganz aussergewöhnliche 
Combo auf - Musikgenuss von Bach 
bis Gershwin bietet das Trio Dacor. 
Mit Marimba, Vibraphon, Akkordeon 
und Kontrabass verzaubert das Trio 
Dacor sein Publikum mit ihren ganz 
eigenen Interpretationen klassischer 
Werke. 
Alle ab 6 Jahren erwartet am Sonn-
tag, 4. März, um 17.15 Uhr eine ganz 
bezaubernde Begegnung im Thea-
terhaus Thurgau. Peter Rinderknecht 
erzählt mit seinem Theater für ein 
wachsendes Publikum die Geschich-
te eines besonderen Schafs. Gestat-
ten - «Mein Name ist Schaf», nach 

Motiven der Kinder-Oper «Schaf» 
von Sophie Kassies. Bezaubernd und 
poetisch. Nach der Vorstellung: Hot 
Dog-Schmauserei!

Infos und Reservation für sämtliche 
Vorstellungen unter www.theater-
hausthurgau.ch oder telefonisch via 
071 622 20 40 (Mo-Fr 11.00-12.30).

«Mein Name ist Schaf» Trio Dacor
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Weinfelder Buchtage – Vorfreude auf das zweite Mal
Katharina Alder von der Buchhandlung klappentext lädt zu den zweiten Weinfelder Buchtagen ein. Diese finden gleichzeitig mit der Wein- und Gour-
metmesse Schlaraffia vom 8. bis 11. März statt.

Ein Fest für die Sinne, den Genuss 
und die Literatur: Vom 8. bis 11. 
März finden im Zentrum von Wein-
felden zum zweiten Mal die Weinfel-
der Buchtage statt. Das kommt gera-
de richtig auf die beliebte Wein- und 
Gourmetmesse Schlaraffia, die just 
an diesen Tagen ihre Pforten geöff-
net hat. «Gemütlich etwas essen und 
danach eine oder gleich mehrere 
Lesungen geniessen – das Konzept 
spricht Kulturinteressierte an», sagt 
Organisatorin Katharina Alder, 
Buchhändlerin von der Buchhand-
lung klappentext. 

Namhafte Autoren werden in Wein-
felden zu Gast sein. Es gibt nebst 
Lesungen aus den Buchneuheiten 

an verschiedenen Standorten eben-
so eine Theateraufführung. Die 
Buchtage laden zum Austausch zwi-
schen Lesern und Autoren ein. Es 
können Bücher käuflich erworben 
und signiert werden.

Stamm und Lewinsky
Den Anfang des Programms macht 
bereits am Donnerstagabend um 
19.30 Uhr im klappentext Eva Sixt 
mit einer Bilderbuch-Vernissage 
«Am Biberteich | Wo Biber bauen, 
lebt die Natur». 

Am Freitagabend steht ein hochka-
rätiges Programm bevor: Im Rat-
haussaal liest der bekannte 
Thurgauer Autor Peter Stamm aus 

seinem neusten Buch «Die sanfte 
Gleichgültigkeit der Welt». Ge-
spannt sein darf man auch auf 
Charles Lewinsky, der mit «Der 
Wille des Volkes» seinen Auftritt hat. 
Die Gruselnacht beginnt um 22 Uhr 
im COOLinarium Trauben. Der 
Schauspieler und Musiker Giuseppe 
Spina und Katharina Alder jagen 
den Zuschauern im Weinkeller mit 
musikalisch gewürzten Gruselklas-
sikern den Schrecken in die Kno-
chen.

Serienmordexperte liest in 
Weinfelden
Gleich vier Programmpunkte gibt es 
am Samstag, 10. März. Linard Bar-
dill stellt am Nachmittag für Famili-
en mit Kindern mit «Nid so schnell 
Wilhelm Tell» seine Geschichte mit 
Kraft und Augenzwinkern vor. Da-
bei werden Liedern interpretiert; 
Bardill hat gemeinsam mit Bruno 
Brandenberger am Bass eine wun-
derbare Mischung aus Pop, Folk und 
Klassik gefunden.
Um 17 Uhr wird das Glauser 
Quintett im Theaterhaus Thurgau 
«Gotthard» aufführen. Zwei Stun-
den später klärt Deutschlands be-
kanntester Serienmordexperte 
Stephan Harbort im Rathaussaal 

zum Thema «Killerfrauen» auf. Die 
Schweizer Autorin Mitra Devi liest 
anschliesend schwarzhumorige 
Kurzkrimis im COOLinarium Trau-
ben.

Ende und Verschwinden
Am Sonntag liest Alfred Bodenhei-
mer aus seinem Buch «Ihr sollt den 
Fremden lieben». Nur so viel sei ver-
raten - in seinem vierten Krimi 
bringt der Autor den gelehrten und 
beharrlichen Rabbi an seine Gren-
zen.

Und dann rundet ebenfalls im Rat-
haussaal Arno Camenisch die zwei-
ten Weinfelder Buchtage ab. Mit 
«Der letzte Schnee» liest der Bünd-
ner Autor und Performer aus seinem 
neuesten Roman – ein frisches, wit-
ziges und berührendes Buch über 
das Ende und das Verschwinden.
 
Informationen und Reservation
Tickets sind an der Abendkasse er-
hältlich oder bei der Buchhandlung 
klappentext, Rathausstrasse 33, Tel. 
071 622 11 44
www.klappentext.li
www.buchtage.ch

Manuela Olgiati

CVP - Besichtigung des Sicher-
heitszentrums Weinfelden

Kinderkleider- und Spielsa-
chenbörse in Weinfelden

Montag, 26. März 2018

Auch Sie sind herzlich eingeladen.

Im Anschluss an die Jahresversammlung 
organisiert der Vorstand der CVP Weinfel-
den, die Besichtigung des Sicherheitszent-
rums, in Zusammenarbeit mit Feuerwehr-

kommandant Stefan Jünger.
Alle Interessierte sind herzlich eingeladen, 
sich der Führung anzuschliessen.

Start des Rundgangs ist um 20:30 Uhr
Treffpunkt beim Eingang Sicherheitszent-
rum.
Die Organisatoren bitten um Anmeldung 
bis Montag, 12.03.2018 an: 
Antonia Hochstrasser asa-cvp@highways.
ch oder 071 622 29 57

Bitte beachten: 
Die Anmeldungen werden dem Eingangs-
datum entsprechend berücksichtigt.

Am Dienstag 13. und Mittwoch 14. März 
2018 findet im katholischen Pfarreizentrum 
an der Freiestrasse, die traditionelle Kinder-
kleider- und Spielsachenbörse der Frauen-
gemeinschaft Weinfelden statt. Angenom-
men werden saubere und trendige 
Frühlings- und Sommerklei-der in den 
Grössen 62 bis 176. Zudem ergänzen saube-
re und aktuelle Schuhe, Sandalen und 
Sportschuhe das Angebot. Alle Arten von 
Spielsachen, Bücher, CD und Spiele können 
ge-bracht und gekauft werden. Angenom-
men werden die Sachen am Dienstag von 
15.00 - 19.00 Uhr. Die Annahme ist auf 60 
Artikel pro Familie begrenzt. Wer seine 
Artikel zu Hause anzuschreiben möchte, 

erhält die nötigen Informationen bei Frau 
Ivana Wendel Tel. 071/657 18 28. Der 
Verkauf findet am Mittwoch von 14.00 - 
16.00 Uhr statt. Während der Verkaufszeit 
werden ein betreuter Kinderhort und eine 
Kaffeestube angeboten.
Die Rückgabe der nicht verkauften Artikel 
und die Auszahlung erfolgen am Mittwoch 
von 19 -  20 Uhr. Vom Verkaufserlös werden 
20 Prozent für ein soziales Projekt abgezogen.



80. Ausgabe März 2018 | Weinfelder Anzeiger 11

• Wir beraten Sie rund ums Fenster
• Reparieren von Glas- und Fensterbeschlägen
• Einbau von Katzenschleusen
• Holzfenster Umrüstung auf Holz-Metallfenster
• Insektenschutz Beratung und Montage
• Einbruchschutzbeschläge nachrüsten

Werner Lang & Co. |  Fenster und Fensterservice
8570 Weinfelden | Mobile +41 (0)79 611 96 34

werner.lang@fensterlang.ch | www.fensterlang.ch
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Theater- und Konzert-
Gesellschaft
Mittelthurgau

Weinfelden
www.tkgmtg.ch

Alle sieben
Wellen

20.00 Uhr 
Thurgauerhofsaal Weinfelden

Vorverkauf : 
Apotheke·Drogerie Aemisegger
Weinfelden

Chamber
Jazz Duo

2. März 2018

23. März 2018

Elegant, virtuos,
temperamentvoll: 

Ein Cello  
und ein Klavier
verschieben
die Grenzen 
zwischen
Jazz und Klassik. 

 
20.00 Uhr 
Rathaussaal Weinfelden

Freitag

Freitag

Diese Lovestory
trifft mitten ins 
Herz:

Die Fortsetzung
des Grosserfolgs
«Gut gegen Nordwind»
mit Ralf Bauer und
Ann-Cathrin Sudhoff.

Die Lovestory des Monats
Grosse Gefühle am 23. März im Thurgauerhof: Die bekannten Schauspie-
ler Ralf Bauer und Ann-Cathrin Sudhoff gastieren mit dem Theaterstück 
«Alle sieben Wellen» in Weinfelden. Als Liebespaar mit Hindernissen 
bringen sie die Herzen zum Schmelzen.

Kriegen sie sich doch?
Vor drei Jahren eroberte die Liebes-
geschichte «Gut gegen Nordwind» 
das Weinfelder Publikum. Der sprit-
zige Liebesdialog geht nun weiter! 
Nach dem grossen Erfolg kommt die 
Fortsetzung auf die Bühne des 
Thurgauerhofs. In «Gut gegen Nord-
wind» verliebten sich Emmi Rothner 
und Leo Leike per E-Mail ineinan-
der, ohne sich je gesehen zu haben.
«Alle sieben Wellen» gibt den beiden 
eine neue Chance auf eine erste rich-
tige Begegnung. Ralf Bauer – Publi-
kumsliebling aus dem deutschen 
Fernsehen – und Ann-Cathrin Sud-
hoff überzeugen in dieser romanti-
schen Komödie. Falls Sie «Gut gegen 
Nordwind» nicht kennen, werden 
Sie in der Fortsetzung alles Nötige 
erfahren. Es wird den Zuschauern 
garantiert warm ums Herz.

Musik mit Gefühl
Leidenschaft gibt es vorab schon am 
2. März im Rathaussaal. Dann sor-
gen zwei passionierte Musiker für 
Gänsehaut. Der Cellist Mattia Zappa 
und der Pianist Ivo Kova begeistern 
als «Chamber Jazz Duo». Gemein-
sam verschieben sie die Grenzen 
zwischen den Musikstilen. Der Tes-
siner und der Schweizer mit bulga-
rischen Wurzeln verbinden elegant 
Klassik, Jazz, Funk. 
Die virtuosen Musiker Zappa und 
Kova bringen Klassik und Jazz auf 
eine neue Ebene – ausdrucksstark, 
kraftvoll, eindrücklich.

Mehr Informationen unter:
www.tkgmtg.ch; Vorverkauf bei 
Apotheke Drogerie Aemisegger, 
Marktplatz 3, Weinfelden.

Anzeige

Anzeige

Konzert „Liederkranz im Wiener Glanz“
Der Liederkranz am Ottenberg wird bei seinem Konzert „Liederkranz im Wiener Glanz“ am 18.03.2018 um 17:00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden vom 
Symphonischen Schrammelquintett der Wiener Symphoniker begleitet.

Seit sieben Jahren wird der Män-
nerchor Liederkranz am Otten-
berg von der Wienerin Katharina 
Kühne geleitet. Höchste Zeit also, 
für ein Konzert mit authentischer 
Wiener Musik!

Dass wir das hochkarätige Sym-
phonische Schrammelquintett 
verpflichten konnten, erfüllt uns 
mit Stolz und Freude. Im Quintett 
musizieren wahre Spezialisten der 
Wiener Schrammelmusik, einer 
ganz besonderen und emotional 
sehr berührenden Musikgattung. 
Die professionellen Wiener Musi-
ker spielen auch in weiteren nam-
haften Ensembles.

Es ertönen u.a. Wiener Melodien 
wie „In einem kleinen Café in Her-
nals“ und der „Donaudampfschiff-
fahrtsgesellschaftskapitän“, Lie-

der von Franz Schubert, „Wien 
bleibt Wien“ von Johann Schram-
mel und natürlich Strauss‘ „Do-
nauwalzer“. Die Musiker bringen 
natürlich auch bekannte Lieder 
aus ihrer Heimatstadt mit.

Der Liederkranz freut sich riesig 
auf das gemeinsame Konzert im 
Rathaus Weinfelden.
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Unser Interview

Im Spannungsfeld zwischen Jugend- und Altersfragen
Das Ressort Gesundheit und Gesellschaft beinhaltet ein breites Zuständigkeitsfeld; von der Gesundheit über Jugend- bis hin zu Altersfragen. Ge-
sundheitliche Dienste, Suchtprävention, Alters- und Pflegeheime, Integrationsmassnahmen sowie Friedhof und Bestattungswesen gehören ebenfalls 
in den Zuständigkeitsbereich. Die verantwortliche Weinfelder Gemeinderätin Ursi Senn-Bieri erzählt uns im persönlichen Gespräch über die Meilen-
steine ihrer bisherigen Amtszeit, Erfolge, Herausforderungen und Ziele. 

Frau Senn, in Ihrem Ressort gilt es 
ein sehr breites Feld zu bedienen; 
von der Jugend bis hin zum Alter. 
Ist dieses Spannungsfeld für Sie 
eine Herausforderung?
Es ist in der Tat eine sehr spannende 
Herausforderung, sind doch die Themen 
sehr unterschiedlich. Das Spannungs-
feld bildet aber auch das Zusammen-
leben der verschiedenen Generationen 
im wahren Leben ab. Es ist an mir, 
Empathie für die Belange beider Seiten 
aufzubringen, mich an die jeweilige 
Sprache der Anspruchsgruppen zu ge-
wöhnen.  

Welcher Bereich liegt Ihnen 
besonders am Herzen?
Ich habe hier keine Präferenzen, mir 
sind alle Bereiche gleich wichtig. 

Was waren für Sie bisher die 
grössten Erfolge oder Meilensteine? 
Ein grosser Erfolg war ganz klar die 
Realisierung der neuen Räumlichkeiten 
für die Offene Jugendarbeit in Wein-
felden - das Jugendwerk, welches von 
der Weinfelder Jugend sehr geschätzt 
wird. 

Die Gründung des Netzwerk Frühe 
Förderung, wo sich Vereine und Insti-
tutionen, die mit Kindern von 0 bis 4 
Jahren arbeiten, vernetzen, regelmäs-
sig austauschen und gemeinsame Pro-
jekte realisieren; zum Beispiel das 
Kinderfest Aktionstag Gesunde Gemein-
de war ebenfalls ein Meilenstein. Aus-
serdem die Realisierung der Anlauf-
stelle für Altersfragen, wo ältere 
Menschen gebündelte Informationen 
für ihre Anliegen erhalten, die meiner 
Meinung nach eine wichtige Dienst-
leistung für die Weinfelder Bevölkerung 
darstellt. 
Und, als Verantwortliche für den Bereich 
Integration freue ich mich über die 
zweite Durchführung des Kulturenfests 
am 26. August dieses Jahres auf dem 
Marktplatz in Weinfelden.

Der Bereich Gesundheit ist ebenfalls 
ein breites Zuständigkeitsgebiet. 
Welchen Schwerpunkt setzen Sie 
hier?
Gesundheitsförderung und Prävention 
ist mir ein grosses Anliegen. Ich möch-
te die Bevölkerung sensibilisieren, ihre 
Selbstverantwortung für ihre Gesund-
heit wahrzunehmen. Mit unseren Ak-
tionstagen Gesunde Gemeinde möch-
ten wir die Menschen dabei 
unterstützen. Im November werden 
mehrere Aktionstage stattfinden, or-
ganisiert vom Seniorennetz; das Motto 
wird Wohnen und Wohlfühlen sein. 

Als Präsidentin der Kommission für 
Jugendfragen sind Sie auch für die 
Entwicklung der Weinfelder 
Jugendstrukturen zuständig. Im 
Februar findet bereits das 2. 
Netzwerktreffen Jugend statt. Was 

ist das Ziel der Veranstaltung?
Die Idee des Netzwerktreffens ist, Ver-
eine zur Vernetzung und zum Austausch 
über Jugendfragen anzuregen. Ziel ist, 
den Vereinen Impulse zu geben für ihre 
Arbeit mit Jugendlichen. Das diesjäh-
rige Thema lautet „Kommunikation in 
der Pubertät“.
(Red.: Das Netzwerktreffen fand am 
17. Februar 2018 statt.)

Was sind Ihrer Meinung nach die 
grössten Herausforderungen in 
Ihrem Ressort für die nächsten 
Jahre?
Die demographische Entwicklung und 
die ständig steigenden Gesundheits-
kosten, speziell im Bereich ambulanter 
und stationärer Pflege.

Welche Ressourcen stehen Ihnen in 
Ihrem Ressort zur Verfügung?
Für die operative Projektumsetzung 
sowie die Administration stehen mir 
25 Stellenprozente zur Verfügung. 

Gibt es einen persönlichen Wunsch 
bzw. ein persönliches Ziel, welches 
Ihnen besonders am Herzen liegt?
Dass sich die Bevölkerung auch weiter-
hin in und für Weinfelden engagiert 
und dass die Politik dieses wertvolle 
Engagement wertschätzt, ggfs. die da-
für notwendigen Ressourcen bereitstellt.

Frau Senn, wir danken Ihnen für das 
interessante Gespräch.

Eva Dal Dosso

Ursi Senn-Bieri 

Foto: www.linksrum.ch

Gemeinderätin 
Ursi Senn-Bieri (SP):

Ressort Gesellschaft und 
Gesundheit
Gesundheitliche Dienste, Suchtprä-
vention, Jugend- und Altersfragen, 
Alters- und Pflegeheime, Integrati-
onsmassnahmen, Friedhof und Be-
stattungswesen

Email: ursi.senn@weinfelden.ch  Tel. 
071 622 8258

Friedrich 
Innendekor GmbH

Wilerstrasse 9
8570 Weinfelden
071 622 55 77

 friedrich-weinfelden.ch

FRIEDRICH

Schultaschen
Party
anschauen und ausprobieren

Samstag, 17.   März
8 –12 Uhr

Anzeige
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Malerische Inspiration am Tag der offenen Tür
Viele unter uns haben ihn bestimmt schon öfters gesehen – den grünen Lieferwagen, welcher die farbige 
Aufschrift „Malen mit Walter“ trägt. Das Malergeschäft von Walter Staub feiert dieses Jahr sein 10jähri-
ges Jubiläum. Aus diesem Grund lädt er Sie am 17. März 2018 ganz herzlich zum Tag der offenen Tür an 
der Oberfeldstrasse 11 in Amlikon ein. Freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen und inspirierenden 
Besuch.

Voller Tatendrang und kreativer 
Ideen
Am Anfang unseres Gesprächs teilt 
mir Walter Staub mit, dass er nächs-
tes Jahr zwar 60 Jahre alt werde, 
noch lange aber nicht an eine Pensi-
onierung denke. „Ich bin voller Ta-
tendrang und möchte in Zusam-
menarbeit mit meinem Team 
weiterhin vielen Menschen eine 
Freude mit meiner Arbeit machen.“

Vom Maler zum Maler
Am 18. April 1959 kam Walter Staub 
zur Welt. Die ersten Jahre seiner 
Kindheit verbrachte er mit seinen 
Eltern und seinem Bruder in Bür-
glen. Danach zogen sie  nach Wein-
felden, wo er auch zur Schule ging. 
Bei der Firma Kradolfer in Märstet-
ten absolvierte er seine Lehre als 
Maler und arbeitete im Anschluss 
während sechs Jahren bei Jean-Da-
niel Kohler in Amlikon. „Danach 
suchte ich eine neue Herausforde-
rung, welche ich bei der Gemeinde 
Weinfelden fand. Während 19 Jah-
ren arbeitete ich im Strassenunter-
halt und führte das Entsorgungszen-
trum.“

Walter Staub hat vier Kinder und ist 
inzwischen bereits zweifacher 
Grossvater. „Mit 49 Jahren kam es 
zu einem einschneidenden Wende-
punkt in meinem Leben. Meine Frau 
verliess mich und darauf folgte die 
Scheidung. Dies war unter anderem 
der Auslöser für verschiedenste Än-
derungen in meinem Leben. Beruf-
lich versuchte ich mich zuerst im 
Bereich der Kunst, wobei mir schnell 
klar wurde, dass ich mich wieder auf 
mein Kerngeschäft fokussieren 
wollte. Deshalb gründete ich 2008 

mein eigenes Unternehmen „Malen 
mit Walter“. Zusammen mit meinem 
Sohn, welcher Zimmermann ist, 
bauten wir direkt neben meinem 
Haus die eigene Werkstatt.“

Malen mit Walter
Das Auftragsvolumen stimmte von 
Anfang an. „Ich durfte vor allem 
Aufträge in Weinfelden ausführen, 
da mich sehr viele Leute aus meiner 
früheren Tätigkeit kannten. Mein 
Spezialgebiet war, und ist auch heu-
te noch, die Arbeit an alten Gebäu-
den.“ Da die Arbeitsaufträge konti-
nuierlich anstiegen, stellte Walter 
Staub, fünf Jahre nach der Grün-
dung seines Unternehmens, Ivo Ar-
boit, ein ehemaliger Schulfreund, 
als Mitarbeiter ein. „Seit 45 Jahren 
ist Ivo als Maler tätig. Er zeichnet 
sich durch seine Kompetenz und 
Professionalität aus und ist für mich 
ein sehr wertvoller Mitarbeiter.“ 

Da die Geschäftsentwicklung wei-
terhin positiv verläuft, konnte Wal-
ter Staub Anfang dieses Jahres 
eine zweite Mitarbeiterin einstel-
len. Jasmin Dumelin ist 25 Jahre 
alt und absolvierte bei der Firma 
Vock in Weinfelden ihre Lehre. 
„Sie hat ein fundiertes Fachwissen 
und passt wunderbar in unser 
Team. Ich freue mich auf die Zu-
sammenarbeit mit ihr.“ 

Tag der offenen Tür am 17. März 
von 10.00 – 17.00 Uhr

Walter Staub freut sich darauf, sei-
nen Gästen ein vielfältiges und ab-
wechslungsreiches Programm prä-
sentieren zu dürfen. 
In der Werkstatt gibt es als Einstieg 
eine kleine Fotogalerie. Diese dient 
dazu, dass die Gäste einen Einblick 
in das vielfältige Tätigkeitsgebiet 
des Unternehmens erhalten. Im 
Wohnhaus erwartet Sie einerseits 
eine Ausstellung des Farblieferanten 
(Caperolfarben) und andererseits 
das Vorstellen und Veranschauli-
chen von Wirztapeten. „Um meinen 
Anlass themenübergreifend zu ge-
stalten, habe ich Frau Rebecca Fors-
ter, dipl. Mal- und Kunsttherapeutin 
IHK, als Gastreferentin eingeladen. 
In meinem Atelier wird sie Referate 
halten, die Gäste in dieses spannen-
de Gebiet einführen und wer Lust 
hat, kann sich auch gleich vor Ort 
kreativ betätigen.“
Für das leibliche Wohl und das ge-
mütliche Beisammensein ist auch 
gesorgt. Im Wohnzimmer gibt es fei-
ne Kürbissuppe, Wienerli und weite-
re Snacks zu geniessen. „Jasmin, Ivo 
und ich werden ganztags für Sie da 
sein. Wir freuen uns auf ein paar ma-
lerische Stunden mit Ihnen.“

Natalie Stauffer
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Praxis Vanasara an „die50plus“ 
Messe in Weinfelden
Am kommenden Wochenende (2.-4. März 2018) findet zum zweiten mal 
„die50plus“ statt, zusammen mit der Inhaus -  Die erste Ostschweizer 
Messe für die Generation „50plus“.

Erstmals präsentieren Sybille Schaff-
lützel und Franco Clerici die Praxis 
„Vanasara“, welche für geistiges Hei-
len, insbesondere die energetische 
Körperaufrichtung steht. 

Alltags-Beschwerden wie Kopf- und  
Rücken-schmerzen, Nackenverspan-
nung,... können auf schonendste Art 
und Weise, ohne Manipulation am 
Körper, mittels geistigen Heilens be-
handelt, bzw. aufgelöst werden. 
Diese erfolgreiche Methode wird seit 
1991 praktiziert. Das Wissen um geis-
tiges Heilen ist schon sehr alt, erstaun-
licherweise wird diesem Wissen zu 
wenig Vertrauen geschenkt. Die geis-
tige Körperaufrichtung wirkt ganz-
heitlich auf allen Ebenen des Menschen 
(Körper, Geist & Seele). Am Körper 
werden vor- und nach der Behandlung 
einfache Messungen vorgenommen, 
damit der Klient das Ergebnis miter-
leben kann. 

Sybille Schafflützel und Franco Cle-
rici durften in Ihrer Praxis, sowie an 
vielen Messen, Behandlungen vor-
nehmen und so den meist älteren, 
„austherapierten“ Klienten auf dem 
Weg zur Selbstheilung zur Seite ste-
hen und diese begleiten. Es geschieht 
soviel, wie die Personen zum Zeitpunkt 
der Behandlung bereit sind loszulas-
sen. Ein wichtiger Aspekt, denn aus-
ser los-, bzw. geschehen lassen braucht 
man nichts zu tun. Hört sich einfach 

an, ist meist aber ein Prozess, welcher 
unter Umständen zu einer Nachbe-
handlung führt. Personen, die an sich 
selbst die körperliche Veränderung 
miterleben durften, sind meist im 
Leben bewusster und bereit für die 
eigene Gesundheit etwas zu unter-
nehmen oder verändern.

Das Becken – unsere Mitte, die 
unbedingt im Lot sein sollte.
Aufgrund eines Beckenschiefstandes, 
der übrigens mehr als 90% der Men-
schen betrifft, sind auch bei den ei-
genen Schuhen die Folgen zu erken-
nen. Ein Blick auf die Schuhsohlen 
zeigt ob man im Gleichgewicht ist – Die 
Sohlen sollten gleichmässig abgenutzt 
sein.  Die stete Fehlbelastung zeigt 
ihre Wirkung meist im Alter, Abnüt-
zungserscheinungen in den Gelenken. 
 
Es ist nie zu früh und nie zu spät!
Besuchen Sie uns an „die50plus“ im 
Kongresszentrum in Weinfelden, 
Halle 3/Stand 25. Wir freuen uns auf 
Sie, das Vanasara-Team. 

Praxis Vanasara, Im Wingert 8, 
9517 Mettlen, 071 366 07 00 
www.vanasara.ch

Messungen vor und nach der Behandlung:

vorher vorhernachher nachher

Messung des Rückens
Scheinbare Beinlängen-Differenz anhand 

eines Beckenschiefstandes 

FRÜHLINGSKONZERT
Freitag, 23. März 2018 | 19.30 Uhr 
Rathaussaal Weinfelden

Es erwartet Sie ein bunter 
Melodienstrauss unserer 
Musikschülerinnen und -schüler. 

Eintritt frei
Kollekte zugunsten des Instrumentenfonds der Musikschule Weinfelden

www.musikalis.ch
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www.inhaus-messe.ch www.die50plus.ch
Haupt-Sponsoren Medienpartner MedienpartnerHaupt-SponsorenPartner

ZWEI MESSEN 

MIT EINEM TICKET 

VOM 2. – 4. MÄRZ

IN WEINFELDEN

Freitag 14 – 20 Uhr

Samstag 10 – 18 Uhr

Sonntag 10 – 17 Uhr

jo
ss

Zum zweiten Mal öffnet vom 2. bis 4. März 2018 im Thurgauischen Weinfelden eine 
Messe ihre Tore, die den Besuchern spannende Inputs zur zweiten Lebenshälfte bietet. 
40 Aussteller präsentieren an der «die50plus» Neuheiten und trendige Angebote. Zudem 
stehen über 45 Vorträge zu Themen des Älterwerdens auf dem Programm und die 
Besucher können sich in der Showküche oder beim Mitmach-Programm unterhalten 
lassen. Parallel dazu findet die «inhaus» (die Ostschweizer Messe für Wohnen, Haus und 
Garten) statt, zu der auch die Tickets der «die50plus» gelten. 

Ausstellung, Vorträge und Unterhaltung 
für die zweite Lebenshälfte  

Hohe Lebensqualität vor und 
nach der Pensionierung 
Die «Best Ager» sind aktiv, le-
benslustig, voller Neugierde 
und Wissensdurst, reisefreu-
dig, sportlich, mode- und stil-
bewusst und nicht zuletzt kauf-
kräftig. Die Zielgruppe hat 
mehr Zeit, mehr Geld, mehr 
Erfahrung und weiss mehr was 
sie will! Das Ziel ist eine hohe 
Lebensqualität vor und nach 
der Pensionierung und bis ins 
hohe Alter. Genau auf diese 
Bedürfnisse abgestimmt ist die 
Ostschweizer Themen-Messe 
«die50plus», die vom 2. bis 4. 
März 2018 zum zweiten Mal 
parallel zur «inhaus» (die Ost-
schweizer Messe für Wohnen, 
Haus und Garten) in Weinfel-
den stattfindet. 

Ausstellung, Wissensver-
mittlung und Unterhaltung 
Die Veranstaltung basiert auf 
drei Säulen: In der Ausstellung 
können Produkte, Organisati-
onen und Trends rund ums 
Älterwerden entdeckt, auspro-
biert und erlebt werden. Im 
Bereich Information wird 

durch Vorträge und Workshops 
Wissen vermittelt. Und auch 
die Unterhaltung kommt nicht 
zu kurz. In der Showküche 
können die Zuschauerinnen 
und Zuschauer live die Zube-
reitung von schmackhaften 
und ausgewogenen Gerichten 
verfolgen und auf der Aktions-
fläche von Pro Senectute er-
wartet die Besucher ein viel-
fältiges Show- und Mit 
machprogramm mit Tanzen, 
Turnen und Entspannung.
 
Knowhow zu Themen der 
zweiten Lebenshälfte 
Über 40 Aussteller präsentieren 
ihr Knowhow zu Themen des 
Älterwerdens. Gezeigt werden 
interessante Ansätze und Ideen 
aus den Themenbereichen Frei-
zeit und Hobby, Sport und Be-
wegung, Ernährung, Reisen 
und Tourismus, Gesundheit 
und Prävention, Betreuung, 
Medien, Wellness sowie Finan-
zen und Vorsorge. Die Themen 
Wohnen, Haus und Garten 
sowie Immobilien werden von 
der parallel stattfindenden «in-
haus» abgedeckt. An diversen 

Ständen können die Besucher 
selbst ausprobieren, testen und 
erfahren. Das Messe-Café (neu 
mitten in der Ausstellung) mit 
passenden Magazinen lädt zum 
gemütlichen Verweilen ein.

Über 45 Vorträge 
In 2 Vortragsforen finden über 
45 spannende Vorträge und 
Diskussionsrunden zu interes-
santen Themen rund um das 
€lterwerden und -sein statt. Im 
Praxis-Forum kšnnen sich die 
Besucher vertieft zu den The-
men der Messe-Aussteller in-
formieren lassen. 
Das 50plus-Forum widmet sich 
mit zahlreichen Veranstaltun-
gen von Fachpersonen ganz 
verschiedenen Fragen rund 
ums Messe-Thema. 

Gesunde Ernährung und 
Mitmachmöglichkeiten
In der Showküche können die 
Messe-Besucher die Zuberei-
tung abwechslungsreicher und 
ausgewogener Menüs erleben 
sowie degustieren und erfah-
ren viel Wissenswertes zu ge-
sunder Ernährung. Als beson-

deres Highlight findet am 
Eröffnungstag auch eine Koch- 
und Talkshow mit dem be-
kannten Fernseh-Moderator 
Kurt Aeschbacher zu den bei-
den Messe-Themen statt. Pro 
Senectute Thurgau lädt aus-
serdem auf der Aktionsfläche 
im Foyer zum Mitmachen und 
Ausprobieren ein. Auf dem 
Programm stehen altersge-
rechte Angebote wie Zumba, 
Line Dance, Fit Gym, hawaiia-
nischer Tanz, Rückenturnen, 

Lady Dance oder ein Gleich-
gewichtsparcours. Aeschba-
cher zu den beiden Messe-The-
men statt. Pro Senectute 
Thurgau lädt ausserdem auf 
der Aktionsfläche im Foyer 
zum Mitmachen und Auspro-
bieren ein. Auf dem Programm 
stehen altersgerechte Angebo-
te wie Zumba, Line Dance, Fit 
Gym, hawaiianischer Tanz, 
Rückenturnen, Lady Dance 
oder ein Gleichgewichtspar-
cours. 

Freitag, 2. März 2018, 14.30 Uhr 
In der «die50plus»-Showküche (auf der Bühne in Halle 3) 

«Kurt Aeschbacher  
hautnah erleben»
Wo sonst als beim gemeinsa-
men Kochen entstehen die an-
regendsten Gespräche? 
Der beliebte Fernsehmann 
kocht und talkt deshalb 
zusammen mit Erlebnis-Gast-
ronom Erich Berger für die 
Messe-Besucherinnen und 
Besucher. Zwischen wohligen 
Düften können die  
Zuschauer vom Starmoderator viel Persönliches zum Thema  
Älterwerden oder über ein erholsames Zuhause erfahren. 

Präsentiert von: 
50plus – Das Magazin für 
ein genussvolles Leben

Special Guest  
Kurt Aeschbacher
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Die «inhaus», die Ostschweizer Messe für Wohnen, Haus und Garten 
in Weinfelden ist eine attraktive Inspirations-Plattform für alle The-
men rund um Wohnen, Haus und Garten. Führende Anbieter aus ver-
schiedensten Branchen und Fachgebieten präsentieren spannende 
Trends, frische Design-Ideen, handwerkliche Höchstleistungen und 
raffinierte technische Neuheiten. Für alle, die ihre private Rück-
zugs- und Erholungszone wieder einmal stimmig gestalten oder 
sich ihren Traum vom eigenen Zuhause erfüllen wollen.
Detaillierte Informationen: www.inhaus-messe.ch 

Experten zeigen 
aktuelle Wohntrends

2. – 4. März 2018 in Weinfelden

Freitag, 2. März 2018
15 Uhr 	 Wohneigentum oder Miete?
16 Uhr 	� Folien für Fenster und Glas – Sonnenschutz und Energieein-

sparungen mit Hochleistungsfolien
17 Uhr 	� Bauen im Bestand – Ihr Schreiner schafft Räume
18 Uhr 	� Gelenk- und Muskelschmerzen lindern mit Infrarot
19 Uhr 	 Was ist «gesundes Wasser»?

Samstag, 3. März 2018
10 Uhr 	� Umbauen mit umweltfreundlicher Energie für die Haustechnik
11 Uhr 	 Bauen im Bestand – Ihr Schreiner schafft Räume
12 Uhr	 Gelenk- und Muskelschmerzen lindern mit Infrarot
13 Uhr 	� Folien für Fenster und Glas – Sonnenschutz und Energieein-

sparungen mit Hochleistungsfolien
14 Uhr	 Wohneigentum oder Miete?
15 Uhr 	 Farbe und Raum
16 Uhr 	 Was ist «gesundes Wasser»?
17 Uhr	 LED Steuerungen

Sonntag, 4. März 2018
10 Uhr 	 Was ist «gesundes Wasser»?
11 Uhr 	 Bauen im Bestand – Ihr Schreiner schafft Räume
12 Uhr 	� Gelenk- und Muskelschmerzen lindern mit Infrarot
13 Uhr 	 Farbe und Raum
14 Uhr 	 Wohneigentum oder Miete?
15 Uhr 	 Schimmelbefall vermeiden
16 Uhr 	 Umbauen mit umweltfreundlicher Energie für die Haustechnik

PROGRAMM «inhaus-forum» 

jo
ss

Märstetten  I  lendenmann-raeume.ch

Besuchen Sie uns an der «inhaus» Messe 
vom 2. – 4. März 2018 in Weinfelden 

Fachleute informieren kompetent zu spannenden und aktu-
ellen Bau- und Wohnthemen. Die Vorträge dauern ca. 30 Mi-
nuten, sind für alle inhaus-Besucher kostenlos und finden im 
«inhaus-Forum» im Eingangsbereich  statt.
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Highlights

Freitag, 2. März, 14 – 20 Uhr
Samstag, 3. März, 10 – 18 Uhr
Sonntag, 4. März, 10 – 17 Uhr

Messe-Hallen am Marktplatz
in 8570 Weinfelden

Erwachsene	Fr. 9.–
AHV/IV (mit Auweis) Fr. 7.–	
Studierende/Schüler  Fr. 7.–
Kinder bis 16 Jahre gratis

Die Tickets der «inhaus» sind auch
für die «die50plus» gültig.

Öffnungszeiten

Messe-Restaurant

Eintrittspreise

�Das gemütliche Messe-Restaurant mitten in der Ausstellungs-
halle bietet kleine Snacks sowie warme Mahlzeiten und lädt zum 
Einkehren und Verweilen ein. (Landgasthof Wartegg, Wigoltingen)

sonderschauen
Wir halten Altbauten jung 		  Halle 2
Die Regionalgruppe Thurgau der igaltbau zeigt an der 
«inhaus» Sonderschau verschiedene realisierte Objekte. Die Mit-
glieder stehen interessierten Bauherren gerne beratend zur Verfü-
gung.

Energie-Beratung
FR 16 – 19 Uhr, SA 14 – 17 Uhr, SO 12 – 15 Uhr

Günter Landgraf vom Büro 3 in Amriswil beantwortet als zertifizierter 
GEAK-Experte (GEAK Gebäude-Energie-Ausweis der Kantone) auf 
dem Messestand der igaltbau gerne Ihre Fragen rund um das Thema 
Energie. 

www.woehlfuehlen-wasser-waerme.ch� Halle 2

Das Badezimmer wird zur Komfortzone: Trendige Atmosphäre schafft 
einen Ort des Wohlfühlens. Energie aus Sonne-Luft-Wasser-Gas er-
möglicht einen energieeffizienten Betrieb. Prandini AG Weinfelden 
zeigt an der «inhaus» zusammen mit führenden Unternehmen der 
Haustechnikbranche auf rund 100 m2 Ausstellungsfläche die neues-
ten Trends.

Markt der Inspirationen� Halle 1

In der Sonderschau in der Halle 1 finden die inhaus-Besucher jede 
Menge unterschiedliche Ideen für das Einrichten des eigenen Zu-
hauses. Die voll eingerichteten Wohnlandschaften mit vielen klei-
nen Details inspirieren auf erlebnisreiche Art. Für ein einladendes 
Wohnzimmer, für ein Schlafzimmer zum Wohlfühlen und für ein «an-
mächeliges» Esszimmer oder eine moderne Küche. Hier geniessen 
sogar «Shopping-Muffel» das Rumstöbern ohne dabei gestört zu wer-
den (diese Sonderschau ist unbemannt). 

Über 90 Aussteller (führende Anbieter aus verschiedensten The-
menbereichen) präsentieren Neuheiten und Trends für Hausbau, 
Immobilien, Haustechnik, Möbel, Inneneinrichtungen, Badezim-
mer, Küche, Wohnzimmer, Heizung, Energieversorgung, Garten 
und vieles mehr. 
Sonderschau: «Wir halten Altbauten jung»:  
Fachwissen und Leidenschaft für Altbauten. 
Sonderausstellung: «www.wohlfuehlen-wasser-waerme.ch»:  
Damit das Bad zur Komfortzone wird. 
Sonderschau: «Markt der Inspirationen»: Die Wohnlandschaften 
inspirieren auf erlebnisreiche Art.  
«Kunst aus Holz»: Ausstellung von Holz-Kunstwerken, entstanden 
mit Kettensäge, Schleifwerkzeug und Schnitzmesser. 
Kunst- und Deko-Malerei: Erleben Sie Profis für Kunst- und De-
ko-Malerei live bei der Arbeit.  
Spannende Vorträge im «inhaus-Forum»: Experten geben Tipps zu 
Bau- und Wohn-Trends. 

Starke PartnerBesuchen Sie uns an der Inhaus
2.–  4. März 2018

Telefon 071 622 33 30 
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Vom 8. bis 11. März präsentieren über 140 Aussteller an der Schlaraffia 
2018 erlesene Spezialitäten und eine breite Auswahl an Weinen. Die 
Besucher sind herzlich eingeladen zu degustieren.  

Schlaraffia – der Treffpunkt für genussvolle Momente 

Interessante Themenschauen
Bei der Themenschau «Schweizerische Ver-
einigung der AOP-IGP» und «Thurgauer 
präsentieren regionale Produkte» gibt es 
unzählige Köstlichkeiten zu entdecken. Im 
Soussol Thurgauerhof in der neuen „Foodt-
rend-Lounge“ zeigen erfinderische Startups 
aktuelle Food- und Getränke-Innovationen. 

Spannende Koch-Shows in der 
Schlaraffia-Showküche
In der beliebten Schlaraffia-Showküche 
entsteht Neues, Unerwarte-

tes und Inspirie-
rendes. An allen Messetagen verraten Spit-
zenköche ihre Geheimnisse und geben 
wertvolle Tipps. Am Samstag lädt zusätzlich 
der Gastgeber und Event-Gastronom Erich 
Berger sechs Thurgauer Persönlichkeiten 
zum gemeinsamen Kochen ein. 

Spannendes Rahmenprogramm
Während der Schlaraffia finden zahlrei-
che Aktivitäten und Begleitveranstal-
tungen für Fachpersonen, Gourmets 

und auch Kinder statt. Für die kleinen Be-
sucher sind wieder die Schlaraffia-Kids mit 
den Kinder-Workshops vertreten.

Die Schlaraffia hört nicht am Messegelände 
auf, denn Weinfelden hat gastronomisch 
Überdurchschnittlich viel zu bieten. Die 
Schlaraffia-Diners bieten parallel zur Mes-
se zauberhafte und kulinarische Ge-
schmackserlebnisse in den renommiertes-
ten Gastbetrieben von Weinfelden. Mit 
dabei auch in diesem Jahr sind wieder der 

Gasthof Eisenbahn (Gilde etablierter Kü-
che), das Gasthaus zum Trauben (Gilde), 
das Restaurant Gambrinus (Gault Millau), 
das Restaurant Pulcinella (Gault Millau) 
und die Wirtschaft zum Löwen (Gault 
Millau).

Schlaraffia Gastro Partner
Die Weinfelder Gastbetriebe haben weit über die Region hinaus  
einen ausgezeichenten Ruf. Deshalb endet die Wein- und Gourmetmesse 
nicht am Messegelände. Die Schlaraffia-Besucher werden während den 
Messetagen auch bei den offiziellen Schlaraffia-Gastro- 
Partnern kulinarisch verwöhnt. Reservation wird empfohlen, Gäste ohne 
Anmeldung sind aber ebenfalls herzlich willkommen.

8. – 11. März 2018
in Weinfelden

Do 16  –   22 Uhr
Fr 16  –   22 Uhr 
Sa 11   –   22 Uhr
So 11   –   18 Uhr

Telefon 071 626 45 02  
www.schlaraffia.ch

Gasthof Eisenbahn, Sybille und Reto Lüchinger
Bahnhofstrasse 2, 8570 Weinfelden, Telefon 071 622 10 60  
www.gasthof-eisenbahn.ch
Thurgauer Kulinarik mit dem Schlossgut Bachtobel Do. – Sa.
Genuss pur mit Thurgauer Gerichten und Weinen vom Schlossgut 
Bachtobel in Weinfelden. Zum Thurgauer Schlaraffia-Menü ein 
Glas aus erlesenen Thurgauer Weinen. Die Besucher können sich 
ihren «Thurgauer Liebling» vom beliebten Weinbuffet glasweise 
auswählen. Die Weinkollektion wird von Johannes Meier vom 
Schlossgut Bachtobel präsentiert. Daneben können auch die be-
liebten einheimischen Entrecôte-Gerichte genossen werden. 

Gasthaus zum Trauben, Olivia und Jürg Langer
Rathausstrasse 1, 8570 Weinfelden, Telefon 071 622 44 44
www.trauben-weinfelden.ch
Frühlings-Gerichte� Do. – Sa. ab 18.00 Uhr 
In der Gaststube geniessen die Gäste frühlingshafte Saison-Gerich-
te und hervorragende Weine im Offenausschank.

Restaurant Gambrinus, Silvana und Roberto Lombardo
Marktstrasse 2, 8570 Weinfelden, Telefon 071 622 11 40
www.gambrinus-weinfelden.ch
Italienische Gourmetreise� Do. – Sa. ab 18.00 Uhr
Während der Schlaraffia werden die Gäste mit den frisch im Res-
taurant zubereiteten Pastas und auserlesenen Weinen verwöhnt. 
Gerne dürfen die Degustationsmenüs mit oder ohne Weinbeglei-
tung genossen werden. 

Restaurant Pulcinella, Melitta und Enzo Peluso
Wilerstrasse 8, 8570 Weinfelden, Telefon 071 622 12 66
www.pulcinella-weinfelden.ch
Italienische Spezialitäten� Do. – Sa. ab 18.00 Uhr
Italienische Spezialitäten zum Geniessen in gemütlicher  
Atmosphäre jenseits des Messetrubels. Die Gäste können ein  
spezielles Schlaraffia-Menü oder à la carte auswählen.  

Wirtschaft zum Löwen, Thomas Bodenmann
Rathausstrasse 8, 8570 Weinfelden, Telefon 071 622 54 22
www.zumloewen-tb.ch
Bodensee-Weine� Do. – So. ab 19.00 Uhr
Die Löwenküche mit feinen Bodensee-Weinen vom Weingut  
Aufricht in Meersburg.   

• Über 140 Aussteller in zwei Ausstellungshallen
• Edle Weine aus der Schweiz und der ganzen Welt
• Gourmetmarkt: Feine Delikatessen aller Art
• Accessoires rund ums geschmackvolle Essen
• Spezialitäten und regionale Produkte aus dem Thurgau
• Spannende Koch-Shows in der «Schlaraffia-Showküche»
• NEU: Foodtrend-Lounge für Startups mit Food- und Getränke-Inno-
vationen
• Das Messe-Restaurant, Berger‘s Bistro und die TKB-Lounge laden 
zum gemütlichen Verweilen ein
• Schlaraffia-Kids: Workshops für Kinder (Sa/So)
• Schlaraffia-Diners: Die Messe-Besucher werden zudem bei den 
offiziellen Gastro-Partnern der Schlaraffia kulinarisch verwöhnt

Highlights
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Ein langjähriger Mitarbeiter verabschiedet sich
Innerhalb des Unternehmens nannten sie ihn „Mister Denipro“. Ein 
Mann, der während 35 Jahren in der Denipro AG in Weinfelden in der 
Geschäftsleitung tätig war und die Firma in all diesen Jahren entschei-
dend mitgeprägt hat. Es ist Paul Sauter, der am 28. Februar 2018 mit 
62 Jahren frühzeitig in Pension geht und gerne auf die vergangenen 
Denipro-Jahre zurückschaut.

Vom Polymechaniker zum Produkti-
onsleiter der Denipro AG
Ursprünglich lernte Paul Sauter Poly-
mechaniker bei der Firma Gehring in 
Matzingen. Nach dieser vierjährigen 

Lehre arbeitete er während 2 ½ Jahren 
bei der Firma Prematic AG in Affeltran-
gen. Infolge seiner Weiterbildung zum 
Werkmeister wechselte er seine Arbeits-
stelle zur Kellenberger AG in St. Gallen. 
Dort führte er mit nur gerade 24 Jahren 
über 10 Mitarbeitende. „Da ich wieder 
nach Amlikon ziehen wollte, hielt ich 
Ohren und Augen offen für eine Stelle 
in dieser Umgebung. Kurz darauf erhielt 
ich ein Jobangebot von der Firma 
Künzli AG in Weinfelden. Ich nahm 
dieses Angebot an, wobei ich mir zuerst 
noch meinen langjährigen Wunsch nach 
England zu reisen, um die englische 
Sprache zu erlernen, verwirklichte“, 
sagt Paul Sauter rückblickend.
Nach drei Monaten kehrte er wieder 
zurück und nahm seine Arbeitsstelle 
bei der Künzli AG auf. Am 01. April 1983 

hatte er seinen ersten Arbeitstag bei 
der Denipro AG in Weinfelden. „Ich 
kann mich noch sehr gut an diesen Tag 
erinnern. Vor allem die vielen interes-
santen Spezialprodukte, die gut ausge-
bildeten und langjährigen Mitarbeiten-
den sowie der gute Zusammenhalt 
unter den Angestellten ist mir anfangs 
sehr positiv aufgefallen.“

Ein Mutterhaus – verschiedenste 
Tätigkeitsfelder
Während unseres Gesprächs nimmt es 
mich natürlich wunder, ob es denn nicht 
eintönig gewesen sei, während 35 
Jahren im gleichen Unternehmen tätig 
zu sein. „Nein, überhaupt nicht“, ist 
seine Antwort. „Ich habe zwar immer 
im gleichen Mutterhaus gearbeitet, aber 
aufgrund der unterschiedlichen Ent-
wicklungsstadien des Unternehmens 
durfte ich viele verschiedenste Tätig-
keiten innerhalb der Holding ausüben.
In den ersten Jahren seiner Arbeitstä-
tigkeit durfte die Denipro AG ein sehr 
grosses Wachstum verzeichnen. Dadurch 
wurden verschiedene neue Standorte 
eröffnet. So zum Beispiel das Werk in 
Bürglen und die Montagehalle in Schö-
nenberg. „Beim Aufbau dieser beiden 
Standorte konnte ich entscheidend 
mitwirken und viele neue Mitarbeiten-
de einführen. Als ich im Jahr 1983 
meine Arbeit aufnahm, arbeiteten 80 
Mitarbeitende bei der Denipro AG, zu 
Spitzenzeiten beschäftigte das Unter-
nehmen bis zu 250 Personen.“

Paul Sauter war über all diese Jahre 
Produktionsleiter und Mitglied der 
Geschäftsleitung. „Ich durfte ein un-
glaublich vielseitiges Aufgabengebiet 
wahrnehmen. Durch die immer wieder 
neuen Technologien und Arbeitsme-
thoden blieb meine Tätigkeit immer 
interessant. Ich war unter anderem 
auch für das Qualitätsmanagement, die 
Arbeitssicherheit und das Lean-Ma-
nagement zuständig. Zudem durfte ich 
über all die Jahre im Unternehmerforum 
Lilienberg in Ermatingen mehrtägige 
Seminare für die Holding durchführen. 
Führungsschulungen, Schulungen für 
neue und älter werdende Mitarbeiten-
de, Schulungen für Veränderungspro-
zesse, etc. Diese Seminare waren eine 
grosse Leidenschaft von mir. Ich konn-
te Wissen weitergeben, Werte vermitteln 

und einen spannenden Austausch er-
leben.“ 

Ein neuer Lebensabschnitt
Mit 62 Jahren ist für Paul Sauter nun 
der ideale Zeitpunkt gekommen, sich 
frühzeitig pensionieren zu lassen. 
„Einerseits bin ich der Meinung, dass 
Führungskräfte nicht länger als bis 65 
Jahre arbeiten sollten. Danach sollen 
sie Platz machen für die junge Genera-
tion, damit diese auch eine Chance hat, 
um Erfahrungen zu sammeln und aus 
Fehlern zu lernen. Dafür möchte ich 
mit gutem Beispiel vorangehen.“
Andererseits habe ich in den letzten 
Jahren erfahren und erkennen müssen, 
dass viele zentrale Werte, wie Respekt, 
Anstand und Wertschätzung gegenüber 
den Mitarbeitenden heute anders in-
terpretiert werden. Deshalb habe ich 
in den vergangenen zwei bis drei Jahren 
immer mehr gespürt, dass für mich die 
Zeit für eine Veränderung gekommen 
ist.“ 
Arbeiten war für Paul Sauter immer ein 
Vergnügen, nun freut er sich aber sehr 
auf diesen neuen Lebensabschnitt, in 
welchem er wieder vermehrt Zeit für 
sich hat. „Meinen Hobbies werde ich 
wieder intensiver nachgehen und in 
meinen derzeitigen Nebenbeschäfti-
gungen bleibt wieder mehr Raum, um 
etwas zu bewegen. Ich habe noch viele 
Ideen, die ich verwirklichen möchte.“

Ein grosses Dankeschön
Paul Sauter war ein wertvoller und 
geschätzter Mitarbeiter in der Denipro 
AG. Seine Identifikation mit dem Un-
ternehmen war gross. Es ist deshalb 
kein Zufall, dass er innerhalb der Firma 
„Mister Denipro“ genannt wurde. 
Aufgrund seiner Äusserungen spüre ich 
gut, dass er seinen Mitarbeitenden stets 
grosse Wertschätzung entgegenbrach-
te und ihnen Vertrauen schenkte. 
Deshalb erstaunt es mich auch nicht, 
dass er mir am Ende unseres Gesprächs 
sagt: „Zum Abschluss möchte ich allen 
Mitarbeitenden und den Mitgliedern 
der Unternehmerfamilie, mit welchen 
ich in den letzten 35 Jahren zusammen-
gearbeitet habe, danke sagen. Nur 
aufgrund der guten Zusammenarbeit 
mit ihnen konnte ich in der Denipro AG 
so viel erreichen und bewirken. Danke.“ 

Natalie Stauffer

Schlaraffia – der Treffpunkt für genussvolle Momente 

Die «Schlaraffia Showküche» wird präsentiert von

Trinkwasser – unser Lebensmittel Nr. 1
Das in Weinfelden geförderte Trinkwasser bedarf keinerlei Aufbereitung. 
Es kann so verteilt werden, wie es aus dem Grundwasser gewonnen wird. 
Ausserdem schmeckt es gut und enthält wichtige Mineralstoffe.

Die Technische Betriebe Weinfelden AG offeriert jedem Zuschauer am 
Ende der Schlaraffia Kochshows ein PET-Fläschli mit feinem Trinkwasser.

� www.tbweinfelden.ch

8 9

SHOWKÜCHE  SAMSTAG

Erich Berger’s Kochart

Wo sonst als beim gemeinsamen Kochen ent-
stehen die interessantesten Gespräche? Der 
leidenschaftliche Gastgeber und Erlebnisgas-
tronom Erich Berger begrüsst hinter seinem 
Herd jeweils zwei prominente Gäste aus dem 
Thurgau und kocht gemeinsam mit ihnen ge-
nussvolle Gerichte. Die Zuschauerinnen und 
Zuschauer erhalten zwischen Zwiebel schälen 
und Fleisch anschmoren ganz private Einbli-
cke von den spannenden Persönlichkeiten aus 
Politik, Wirtschaft und Sport.

SHOWKÜCHE  SAMSTAG

Ralf König, Königsblut, Hugelshofen

13.45 Uhr und 17.15 Uhr
Partyfood leicht gemacht

Meine Gäste fragen oft: «Warum sind Ihre 
Rühreier immer so knackig?»  
«Weil wir sie mit Schale braten!»  
 www.koenigsblut.ch

  

11.30 Uhr: 
Erich Berger mit … Daniel Borner, Direktor GastroSuisse
 Andy Hostettler, PanoramaKnife

15.00 Uhr: 
Erich Berger mit … Diana Gutjahr, Nationalrätin
 Hansjörg Brunner, Nationalrat

18.30 Uhr: 
Erich Berger mit … Heidi Grau-Lanz, Grossratspräsidentin
 Nico Stahlberg, Ruderer

Die «Schlaraffia Showküche» wird präsentiert von

Trinkwasser – unser Lebensmittel Nr. 1
Das in Weinfelden geförderte Trinkwasser bedarf keinerlei Auf-
bereitung. Es kann so verteilt werden, wie es aus dem Grund-
wasser gewonnen wird. Ausserdem schmeckt es gut und enthält 
wichtige Mineralstoffe.

Die Technische Betriebe Weinfelden AG offeriert jedem Zu-
schauer am Ende der Kochshows ein PET-Fläschli mit feinem 
Trinkwasser. 
 www.tbweinfelden.ch

Trinken auch Sie edles Qualitäts- 
Wasser aus der Region!

   Weinfelder

     Trink
   wasser
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ALFAG Weinfelden AG
NISSAN & MAN Nutzfahrzeuge
Amriswilerstrasse 108
8570 Weinfelden 
www.alfag.ch

Centralgarage Weinfelden AG
Peugeot und Toyota
Walkestrasse 27
8570 Weinfelden
www.centralgarage-weinfelden.ch

Engeler Automobile AG
Volvo
Dunantstrasse 9
8570 Weinfelden
www.engelerautomobile.ch

Garage Gebr. Huber AG
Honda
Amriswilerstrasse 61
8570 Weinfelden
www.honda-huber.ch 

Bickel Auto AG
BMW
Amriswilerstrasse 110
8570 Weinfelden
www.BickelAutoAG.ch

Garage Krapf AG
Opel, Mitsubishi  
und Isuzu
Dufourstrasse 17
8570 Weinfelden
www.garage-krapf.ch

Garage Stahel AG
Ford
Eierlenstrasse 2
8570 Weinfelden
www.garagestahel.ch

Kreuzgarage AG
Hyundai, Renault und  
Renault Nutzfahrzeuge
Amriswilerstrasse 149 – 151
8570 Weinfelden 
www.kreuzgarageag.ch

Ulmann AG  
Citroën, DS, Mazda und  
Citroën Nutzfahrzeuge
Lagerstrasse 15
8570 Weinfelden 
www.ulmann-ag.ch

AUTO
 FASHION

10-17 UHR
24. / 25. MÄRZ 2018

NEUHEITEN VON

16 AUTOMARKEN

autofäscht

acs-thurgau.ch

Die Neuheiten der Autowelt entdecken
Zum Frühlingsbeginn wartet das Weinfelder Autofäscht wieder mit einer
breiten Auswahl an Autos der neuesten Generation auf. Am Samstag 24.
und Sonntag, 25. März 2018 öffnen neun Fachgaragen von 10 – 17 Uhr 
die Türen und zeigen ihre aktuelle Modellpalette.

Die Vernetzung im Fokus
Das Weinfelder Autofäscht ist ein 
weitherum bekannter und beliebter 
Anlass, der aus dem Veranstaltungs-
kalender von Weinfelden nicht mehr 
wegzudenken ist. Wer ein neues 
Auto sucht, sollte sich das Datum 
denn auch unbedingt freihalten. 
Ganz ohne Hektik kann man die ak-
tuelle Modellpalette mit den zahl-
reichen Innovationen begutachten. 
Unübersehbar ist der ständige Fort-
schritt in der Autobranche, der in-
zwischen fast zur Selbstverständ-
lichkeit geworden ist. Nur Auto – das 
reicht heute allerdings nicht mehr. 
In aller Munde ist das «Connected 
Car», das vernetzte Auto. Intelligen-
te Systeme  erkennen die Bedürfnis-
se der Fahrer und stehen im assistie-
rend zur Seite.

Grosse Markenvielfalt
Insgesamt sind 16 Automarken am 
Weinfelder Autofäscht vertreten. 
Die Palette reicht vom Kleinwagen, 
Familienwagen, Sportwagen, SUV 
bis zum Nutzfahrzeug. Als dezentra-
le Ausstellung präsentieren die teil-
nehmenden Garagisten die Autos 
am gleichen Tag, aber in ihren eige-
nen Verkaufsräumlichkeiten. Ob 
man nun eine bestimmte Neuer-
scheinung im Auge hat, einen Jah-
reswagen oder eine Occasion sucht, 
das Weinfelder Autofäscht bietet die 
ideale Gelegenheit dazu. Für viele 
Modelle gibt es jetzt interessante 
Angebote und attraktive Lea-
singsangebote. Die Türen der Fach-
garagen stehen offen - hingehen, 
anschauen, vergleichen und das 
Wunschauto Probefahren.

 Präsentierte Automarken
Am «Autofäscht» werden die folgen-
den Automarken gezeigt: Nissan-, 
MAN-Nutzfahrzeuge (ALFAG Wein-
felden AG), Peugeot, Toyota (Cent-
ralgarage Weinfelden AG), Volvo 
(Engeler Automobile AG), Honda 

(Garage Geb. Huber AG), BMW (Bickel 
Auto AG), Opel, Mitsubishi, Isuzu 
(Garage Krapf AG), Hyundai, Renault, 
Renault Nutzfahrzeuge (Kreuzgara-
ge AG), Ford (Garage Stahel AG) und 
Citroen, DS, Mazda, Citroen Nutz-
fahrzeuge (Ulmann AG).

Das Weinfelder Autofäscht überrascht mit einer grossen Autovielfalt.
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Centralgarage Weinfelden AG
Walkestrasse 27
8570 Weinfelden 
T +41 (0)71 622 74 74

* Auris Hybrid Trend 1.8 HSD, 100 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 91 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. RAV4 Hybrid Trend FWD, 2.5 HSD, 145 kW, Ø Verbr. 5,0 l / 100  km, CO₂ 116 g / km, En.-Eff . C. CO₂-Emissionen 
aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 25 g / km. Prius Hybrid Sol Premium, 1,8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,3 l / 100 km, CO₂ 76 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 17 g / km. C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 
3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und/ oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂- Emissionen aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 133 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90  % , Vollkaskoversicherung obligatorisch, 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind. CHF 1’000.– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2018 
bis 28. Februar 2018 oder bis auf Widerruf.

JETZT PROBE FAHREN!

Eierlenstrasse 2   8570 Weinfelden
info@garagestahel.ch         Tel. 071 626 06 66

SEIT 60 JAHREN VORTEILHAFT
Feiern Sie mit sportlichen Jubiläumsangeboten
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AB 15. JULI 2017, 9.00–17.00 UHR 
BEI ENGELER IN

FRAUENFELD WEINFELDEN UND KREUZLINGEN!

10 JAHRE/150 000 KM GRATIS-SERVICE
5 JAHRE VOLL-GARANTIE

SWISS PREMIUM
INNOVATION MADE BY SWEDEN.

ERSTER SEINER ART.
DER NEUE VOLVO XC40.

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH.

Volvo Swiss Premium® Gratis-Service bis 10 Jahre/150 000 Kilometer, Werksgarantie bis 5 Jahre/150 000 Kilometer und Verschleissreparaturen bis 3 Jahre/150 000 Kilometer (es gilt das zuerst Erreichte). Nur bei
teilnehmenden Vertretern. Abgebildetes Modell enthält ggf. Optionen gegen Aufpreis.

XCITE DAYS

AB 17. FEBRUAR 2018
BEI ENGELER
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Garage Oertig AG
Hauptstrasse 32
9556 Aff eltrangen 
T +41 71 917 16 77

Frühlingsausstellung: 24. und 25. März 2018

RAV4 Hybrid Victory 4x4 , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 49’600 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 3’500 .– = CHF 46’100 .– , Ø Verbr . 5 ,1 l / 100 km , CO₂ 118 g / km , En .-Eff  . C . Ø CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 27 g / km . Ø CO₂-Emission aller 
in der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 133 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine 
Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2018 bis 28 . Februar 2018 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

A U S  L I E B E  Z U R

T O Y O T A  R A V 4  H Y B R I D

N A T U R

Ab sofort mit CHF 3’500.– Prämie
und 0,9%-Leasing 

Anzeige

Anzeige

 Mehr als 1.5 Millionen elektrifizierte Fahrzeuge verkauft

Wenn es um die Führungsrolle bei umwelt-
verträglichen Antrieben geht, kommt es auf 
die Menge der weltweit verkauften Fahr-
zeuge an, nicht auf die Anzahl der auf Au-
tomessen präsentierten Konzeptfahrzeuge. 
Die Toyota Motor Corporation hat in dieser 
Hinsicht einen wichtigen Meilenstein er-

reicht: 2017 verkaufte das Unternehmen 
weltweit über 1,52 Millionen Fahrzeuge mit 
einem elektrifizierten Antrieb, ein Zuwachs 
von acht Prozent gegenüber dem bisherigen 
Rekordjahr 2016. Damit hat Toyota bereits 
drei Jahre früher als ursprünglich geplant, 
eines der Ziele aus dem Umweltplan Toyota 

Environmental Challenge 2050 erreicht – 
die Produktion von mehr als 1,5 Millionen 
elektrifizierten Fahrzeugen pro Jahr. 
Seit der Einführung des ersten Prius im Jahr 
1997 steigt das Gesamtvolumen aller bis-
lang verkauften Hybridfahrzeuge auf 11,47 
Millionen Einheiten. Im Vergleich zu kon-
ventionell betriebenen Fahrzeugen konnten 
dadurch mehr als 85 Millionen Tonnen CO2 
eingespart werden.

„Innerhalb von nur 20 Jahren ist der Absatz 
der Benzin/ E-Motor Kombination von 
knapp 500 Einheiten in Japan, auf mehr als 
1,5 Millionen Einheiten in über 90 Ländern 
und Regionen gestiegen”, sagt Shigeki Te-
rashi, Executive Vice President, Toyota Mo-
tor Corporation. „Unsere Kunden attestie-
ren unserem Hybrid damit Qualität, 
Langlebigkeit und Zuverlässigkeit. Auf 
diesem nachhaltigen Fundament können 
wir künftig über unsere gesamte Modellpa-
lette hinweg noch mehr Antriebsvielfalt 
anbieten.” 
Basierend auf dem „Baukasten-System” des 

Hybrid-Pioniers gibt es, mit extern auflad-
barer Batterie, die besonders effiziente Pri-
us Plug-in Variante. Aber auch der 2014 
eingeführte Mirai – das erste, in Grossserie 
gebaute Brennstoffzellenfahrzeug, welches 
ausschliesslich für den Betrieb mit Wasser-
stoff konzipiert wurde, nutzt die Erkennt-
nisse die Toyota mit dem Hybridsystem 
gesammelt hat. 
In der Schweiz steigert Toyota den Absatz 
der Hybridmodelle kontinuierlich. 2017 
betrug der Hybridanteil bei den verkauften 
Toyota Personenwagen 58% und bei Lexus 
gar 95%. Seit der Einführung der ersten 
Generation des Toyota Prius kommen von 
allen in der Schweiz abgesetzten Fahrzeu-
gen mit Hybridantrieb zwei Drittel aus dem 
Haus Toyota.

 Toyota steigerte 2017 den Verkauf von Fahrzeugen mit elektrifiziertem 
Antrieb um 8% auf 1.52 Millionen. Der Gesamtabsatz seit 1997 von 
Fahrzeugen mit Hybrid-, Wasserstoff oder Elektroantrieb beträgt in der 
Zwischenzeit 11.47 Millionen. 

Frühlingsausstellung
Garage Oertig AG, 

Affeltrangen
24. und 25. März 2018
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Jugendprojekt LIFT macht Jugendliche fit für die Berufswelt
Der Besuch der Oberstufe ist für die Jugendlichen eine besonders bewegende Zeit. Hier 
entscheidet sich, welchen Weg sie in ihrer beruflichen Zukunft einschlagen werden. 
Wer dabei besondere Unterstützung braucht, bekommt ab nächsten Sommer die Mög-
lichkeit, am Jugendprojekt LIFT teilzunehmen.

LIFT richtet sich an Schüle-
rinnen und Schüler ab der 7. 
Klasse, die mit einer er-
schwerten Ausgangslage auf 
Lehrstellensuche und den 
Berufseinstieg zugehen. Die 
Gründe dafür können viel-
schichtig sein; seien es unge-
nügende Schulleistungen, 
fehlende Unterstützung aus 
dem Umfeld, mangelndes 
Selbstwertgefühl oder Moti-
vationsprobleme. Auch Ju-
gendliche mit Migrations-
hintergrund oder solche, die 
aufgrund ihres sozialen oder 
familiären Umfeldes Gefahr 
laufen, den Berufseinstieg 
nicht zu schaffen, können 
am LIFT Programm teilneh-
men. Die Teilnahme ist frei-
willig, die Jugendlichen soll-
ten jedoch Einsatz- und 
Durchhaltewillen mitbrin-
gen.

Die LIFT Jugendlichen profi-
tieren in vielerlei Hinsicht. 
Viele dieser Jugendlichen 
haben Talente, welche sie im 
Rahmen von LIFT entde-
cken können. Sie können 
ihre Fähigkeiten unter Be-
weis stellen, erste praktische 
Erfahrungen sammeln und 
sich ihre Leistungen mit ei-
nem Arbeitszeugnis bestäti-
gen lassen. So werden sie 
frühzeitig für die Arbeits-
welt sensibilisiert, ihre Sozi-
al- und Selbstkompetenz 
wird gesteigert. Durch Er-
folgserlebnisse wird ihr 
Selbstbewusstsein gestärkt. 
Oft ermöglicht LIFT den Ju-
gendlichen eine direkte An-
schlusslösung nach der 
Schulzeit.
 
Ausgesucht werden die Ju-
gendlichen durch die zu-
ständigen Lehrpersonen an 
ihrer Schule. Sie werden 
dann durch Fachpersonen 

gut auf ihre Einsätze in den 
Betrieben vorbereitet und 
nach Bedarf begleitet. LIFT 
ersetzt nicht den Berufs-
wahlunterricht der Schule, 
es läuft parallel zu den be-
reits bestehenden Angebo-
ten der Schulen.

LIFT in der Praxis
In der schulfreien Zeit ver-
richten LIFT Jugendliche in 
einem Betrieb während 2 – 3 
Stunden pro Woche einfa-
che Arbeiten, in der Regel an 
einem Mittwochnachmit-
tag. So bleibt den Schülern 
noch genügend Zeit für 
Schulaufgaben. Sie arbeiten 
mindestens 3 Monate lang 
regelmässig im gleichen Be-
trieb und werden dabei 
durch LIFT begleitet. Die 
Wochenplatzarbeit (WPA) 
stellt für viele Jugendliche 
eine sinnvolle und willkom-
mene Freizeitbeschäftigung 
dar, für die sie zudem einen 
kleinen Lohn - zwischen Fr. 
5.- und 8.- pro Stunde - er-
halten. 

Geeignet als WPA-Betriebe 
sind alle Betriebe, in denen 
einfache und ungefährliche 
Arbeiten, wie beispielsweise 
auspacken, sortieren, reini-
gen, ordnen, einräumen, 
Botengänge, etc. anfallen. 
Die Betriebe müssen nicht 
zwingend Lehrlinge ausbil-
den oder später eine Lehr-
stelle anbieten können; 
wichtig ist, dass eine geeig-
nete Person zur Betreuung 
und als Ansprechpartner zur 
Verfügung steht. Nach einer 
gewissen Zeit können die Ju-
gendlichen eventuell auch 
für anspruchsvollere Arbei-
ten eingesetzt werden.

Träger des LIFT Programms 
ist das Netzwerk für sozial-

verantwortliche Wirtschaft; 
ein unabhängiges, politisch 
und konfessionell neutrales 
Netzwerk, das sich für die 
soziale Verantwortung der 
Wirtschaft einsetzt. LIFT 
wird vom Bund (BSV) und 
verschiedenen Kantonen 
ideell und finanziell unter-
stützt. Die Organisation und 
Durchführung des LIFT–
Projekts sowie die Finanzie-
rung der Umsetzung vor Ort 
ist Sache einer lokalen Trä-
gerschaft, meist koordiniert 
durch die örtlichen Gemein-
de- bzw. Schulbehörden und 
in Zusammenarbeit mit dem 
lokalen Gewerbe. Sie erhal-
ten Unterstützung von der 
LIFT Geschäftsstelle.
LIFT wurde erstmals 2006 
gestartet und über 3 Jahre 
wissenschaftlich begleitet. 
Die Erfahrungen sind bis 
heute durchwegs positiv, 
mittlerweile wird es in allen 
Sprachregionen der Schweiz 
umgesetzt. Die Evaluatio-
nen zeigen, dass den meis-
ten LIFT-Jugendlichen nach 
der Schule ein guter Über-
gang in die Berufsbildung 
gelingt. 

Sek Weinfelden macht mit
Im Kanton Thurgau nehmen 
bereits über 20 Schulge-
meinden am LIFT Programm 
teil. Beat Gähwiler, Präsi-
dent der Sekundarschule 
Weinfelden informierte im 
Januar an der Schulgemein-
deversammlung, dass die 
Weinfelder Sekundarschule 
ab Sommer 2018 ebenfalls 
am Jugendprojekt LIFT teil-
nehmen wird. 

Gähwiler ist überzeugt: 
«Ziel unserer Schule ist es, 
alle Jugendlichen optimal 
für eine Lehre, Attestausbil-
dung oder weiterführende 
Schulen vorzubereiten. Mit 
diesem Programm hoffen 
wir, dass es keine Jugendli-
chen mehr gibt, die keinen 
Ausbildungsplatz finden. 
Wir hoffen, dass die Lift-Ju-
gendlichen durch den Ein-
satz in der Arbeitswelt etwas 
motivierter in der Schule 
mitarbeiten.»

Angestossen hat die Teil-
nahme am LIFT Projekt 
Andy Prinzing, der neue 
Schulleiter der Thomas- 
Bornhauser-Sekundarschu-
le. Prinzing, der das Projekt 
bereits an seiner früheren 
Arbeitsstelle, dem Oberstu-
fenzentrum Engelwies im 
Kanton St. Gallen als Schul-
leiter und LIFT Koordinator 
begleitet hat, erklärt auf An-
frage: «Wir haben sehr posi-
tive Erfahrungen mit LIFT 
gemacht. Ich durfte viele 
gute Übertritte ins Berufsle-
ben beobachten und beglei-

ten, zum Teil sogar den di-
rekten Weg in die 
Berufslehre.» 

Prinzing ist zuversichtlich, 
dass Lift auch den Weinfel-
der Jugendlichen helfen 
wird, in der Berufswelt Fuss 
zu fassen. «Wir sind bereits 
auf der Suche nach Gewer-
bebetrieben, die beim LIFT 
Projekt mitmachen möch-
ten. Zum Teil gehen wir die 
Betriebe direkt an, mit dem 
lokalen Gewerbeverein ste-
hen wir bereits in Kontakt. 
Interessierte Betriebe kön-
nen sich gerne auch direkt 
an mich wenden.»

Eva Dal Dosso

Weitere Informationen: 
www.jugendprojekt-lift.
ch

Andy Prinzing Beat Gähwile, Präsident Sekun-

darschule Weinfelden 

Kontakt:
Andy Prinzing
Schulleitung Th.-Born-
hauser-Sekundarschule
Telefon 071 626 08 55  
a.prinzing@
sekweinfelden.ch
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Akupunktur gegen Heuschnupfen
Die Traditionelle Chinesische Medizin ist eine sinnvolle Ergänzung zur Schulmedizin.

Heuschnupfen ist eine Ausprägung 
des allergischen Formenkreises, 
eine Reaktion auf Blütenpollen von 
Bäumen, Gräsern, Getreide und 
Kräutern, oder auch Hausstaubmil-
ben, Katzenhaare oder Schimmel 
und Nahrungszusatzstoffe. Aus 

Sicht der TCM werden verschiedene 
Muster unterschieden. Hauptursa-
che des Heuschnupfen ist, dass die 
physiologische Energie gegen die 
eingedrungene pathogene Energie 
kämpft. Die pathogene Energie ist „ 
Wind und Kälte“ oder „ Wind und 

Hitze“ sowie auch Schleim. Die phy-
siologische Energie ist Qi von Lun-
gen und Milz. Wenn pathogene Fak-
toren wie z.B.Wind und Hitze über 
den Lungen-Meridian in den Orga-
nismus eintreten, erzeugen sie 
Überreizung der Schleimhäute, was 
sich in Form von geröteten und ju-
ckenden Augen, sowie juckender 
Nase und Hals zeigt.

Eine andere Ursache ist eine Schwä-
che des Qi von Lungen und Milz, in 
deren Folge das Lungen-Qi nicht ab-
steigen kann. Es kommt zu vermehr-
ter Funktion der Nasenschleimhäu-
te mit übermässiger Sekretab-  
sonderung, häufig auch zu Atemnot 
und asthmatischen Beschwerden. 
Mit dem Einsatz von Akupunkturna-
deln stimuliert man bei Allergie die 
Meridiane der Lunge, Milz und Nie-
ren. Ist der Substanzmangel sehr 
ausgeprägt, wird der Einsatz von 

chinesischen Kräuterheilmitteln 
empfohlen,über deren Einnahme der 
Mangel ausgeglichen werden kann. 
So kann «Wind-Kälte» und «Wind- 
Hitze» aus dem Körper vertrieben 
werden, Schleim im Körper aufgelöst 
und die geschwächte Funktion des 
Lungen- und Milz-Qi wieder aufge-
baut werden.
Um einen Ausgleich der physiologi-
schen Energie zu erreichen, behan-
delt man Heuschnupfen und Allergi-
en mit Akupunktur 3-4 Wochen vor 
dem voraussichtlichen Beginn der 
Heuschnupfenbeschwerden mit ei-
ner Behandlung pro Woche. Wäh-
rend den Beschwerden mit 2-3 Be-
handlungen pro Woche.

  TCMmedi
  Sangenstr. 3
  8570 Weinfelden
  071 620 30 60
 www.tcmmedi.ch

Schultheks, Etuis, Kindergarten- und Turntaschen

Thek away!

Wir 

belohnen  

Ihren Einkauf

3 Wochen Schulthek-Party

10. März – 31. März 2018 Pius Schäfler AG 
Bahnhofstrasse 5 
Weinfelden
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Attraktive Lehrbetriebe in 
unserer Region

Maler/in EFZ 
3 Jahre, Start 2018

Malerpraktiker/in 
EBA 2 Jahre, 
Start 2018

Strassentrans-
portpraktiker/in 
EBA
2 Jahre, Start 2018

Elektroinstallateur/
in EFZ
4 Jahre, Start 2018

Montage-Elektri-
ker/in EFZ
3 Jahre, Start 2018

Printmedienverar-
beiter EFZ
3 Jahre, Start 2018

Kontakt: 
Frau Ursula Bau-
mann und Herr Kurt 
Rechsteiner · info@
baumann-maler.ch

Kontakt: 
Beat Gnädinger 
071 626 55 54, 
b.gnaedinger@
haslertransport.ch

Kontakt: 
Herr Michael Füger
071 626 22 55 
m.fueger@
moeschingerag.ch

Kontakt: 
Aron Gamba, 
071 626 23 85, 
a.gamba@sondi.ch

8575 Bürglen und 8570 Weinfelden 
- www.baumann-maler.ch

Dunantstrasse 17, CH-8570 Weinfelden 
www.haslertransport.ch 
info@haslertransport.ch

Dunantstrasse 8, 8570 Weinfelden
T 071 626 22 55 – www.moeschingerag.ch

Marktstrasse 26, 8570 Weinfelden, 
T 071 626 23 70, www.sondereggerpublish.ch

Info: Basic-Check 
„Praxis“ mitsenden

Info: Bewerbungen 
bitte per Mail

min. Alter 18 Jahre, 
Kat. B von Vorteil

Info: Bewerbungen 
per E-Mail oder Post 
senden 

Info: Schriftliche 
Bewerbung per Mail 
oder Post

Transport / Lagerung / Logistik

Hasler Transport AG
Dunantstrasse 17, CH-8570 Weinfelden

Tel. +41 (0)71 626 55 55, Fax +41 (0)71 626 55 50
info@haslertransport.ch, www.haslertransport.ch

Voller Service

KOMPETENZ IN MEDIEN
SONDEREGGER PUBLISH
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Frühlingsausstellung bei Velo Schwarz
Velo Schwarz AG, das Weinfelder Zweiradfachgeschäft, lädt am Sams-
tag, 17. März und Sonntag, 18. März von 10.00 bis 17.00 Uhr zur tradi-
tionellen Frühlingsausstellung ein. Das Velo Schwarz Team freut sich 
seiner Kundschaft Neuheiten der Saison 2018 zu präsentieren. Elektro-
velos, E-Mountainbikes, E-Crossbikes, Velos sowie Mountainbikes sind 
von Klein bis Gross ausgestellt. Attraktive Vorjahresmodelle sind zu Top 
Preisen erhältlich.

E-Bikes sind zur aktuellen Saison optional 
anstatt mit einer Kette mit dem Zahnriemen 
von Gates als Antrieb erhältlich. Ein nahezu 
Geräuschloses vorankommen ist dadurch 
Realität geworden. Ölverschmierte Hosen-
beine oder rostige Ketten gehören damit 
endgültig der Vergangenheit an. Überzeu-
gen Sie sich bei einer Probefahrt selbst.
Bei SCOTT hat sich der Mountainbi-
ke-Trend zu den breiteren Reifen bereits als 
Standard etabliert. Die neu entwickelten 
Fully-Rahmen bei „Spark“ und „Genius“ 
sind zudem die leichtesten und stabilsten 
auf dem Markt. Bereits eingetroffene 
Mountainbikes der Marken SCOTT und 
STEVENS sind in den etablierten 27.5“ und 
29“Zoll Radgrössen ausgestellt. Neue 
E-Crossbikes sind für Stadt und Land opti-
mal und bieten den idealen Alleskönner 

mix. Bei Velo Schwarz finden Sie auch ein 
grosses Sortiment an zusätzlicher Bike-Aus-
rüstung.

FLYER E-Bikes hat zur aktuellen Saison das 
Angebot ausgebaut und mit neuen Model-
len wie dem „Upstreet5“ auch mit neuem 
Design und Farben erweitert. Auch das 
E-Mountainbike Segment ist komplett 
überarbeitet worden. Dies ist vor allem dem 
Akku anzusehen, der nun mit dem Bike eine 
Einheit bildet. Das neue Antriebssystem 
„FIT“ ist nun mit je zwei verschiedenen 
Akkus und Motoren erhältlich.

TOUR DE SUISSE, der Thurgauer Zweirad 
Hersteller baut eine neue Fabrik in Kreuz-
lingen. Beim Angebot ist viel Innovatives im 
aktuellen Programm. Das beliebte „à la 

Carte“ Sortiment ist mit einer neuen Farb-
palette und innenliegenden E-Bike-Akkus 
erweitert worden. Damit setzt man bei den 
Velos wie auch den E-Bikes konsequent auf 
Individualität. Alle Modelle können nach 
Kundenwunsch selber konfiguriert werden.
Für Kinder und Jugendliche sind viele Bikes 
in günstigen Varianten erhältlich. Im Be-
reich der Urban- und Citybike sind attrakti-
ve Modelle von DIAMANT (ehemals VILLI-
GER) eingetroffen. 

Bei den Mofas der Marke PONY gibt es 
Modelle unter anderem mit Elektrostarter 

und Blinker für zusätzliche Sicherheit. Die 
beliebten 50 bis 125ccm Roller, zugelassen 
ab 16 Jahren, von KYMCO sind in verschie-
denen Ausführungen bei uns erhältlich.

Besuchen Sie am 17. und 18. März die Früh-
lingsausstellung bei Velo Schwarz und ma-
chen Sie eine Probefahrt. Wir freuen uns 
auf Sie.

An der „Ostschweizer Messe für die Gene-
ration 50 Plus“ vom 2. bis 4. März in Wein-
felden, präsentiert Velo Schwarz eine Aus-
wahl an E-Bikes aus der Schweiz. 
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Willst du mein Gotti oder Götti sein?
Hallo, ich bin Sindi. Ich lebe seit Oktober 
2005 im Projekt VIVA LA VACCA - Al-
tersheim für Kühe, welches vom Tier-
schutzverein Bischofszell-Weinfelden 
und Umgebung gegründet wurde.

Ich bin ein ruhiges, eher scheues, aber 
sehr liebes Hochlandrind. Da ich am 4. 
April 2018 bereits 18 Jahre alt werde, 
habe ich kurz nach dem Aufstehen mei-
ne Probleme beim Gehen.
Ich hatte früher ein Gotti, leider kann 
sie mich aus finanziellen Gründen nicht 
mehr unterstützen. Trotzdem darf ich 
mit meiner Mama Sina auf dem Gnaden-
hof im Kanton Thurgau leben. 
Wir geniessen unsere Zeit mit den an-
deren 16 Gnadenhofkühen im Laufstall 
oder auf der Weide. Mein Leben hier ist 

friedlich. Meine artgerechte Unterkunft, 
die liebevolle Betreuung und mein Essen 
kosten aber sehr viel Geld. Aus diesem 
Grund suche ich jemanden, der mich 
unterstützt. Ich möchte noch lange mit 
meiner Mama, die bereits ein Gotti hat 
auf dem schönen Hof leben.
Wenn du mein Gotti oder Götti bist, 
darfst du mich gerne auf dem Hof besu-
chen kommen. Weitere Informationen 
findest du auf der Internetseite www.
vivalavacca.ch.
Du kannst dich auch direkt beim Tier-
schutzverein Bischofszell-Weinfelden 
und Umgebung, Stadelgasse 7, 9220 
Bischofszell, ttsv-weinfelden@blue-
win.ch melden.
Ich freue mich auf deine Kontaktaufnah-
me. 			         Sindi

Sindi und Sina

Neue Selbsthilfegruppe im Auf-
bau: Wir – ohne Alkohol
Wir – fühlen uns wohl
Diese neue Austauschgruppe richtet 
sich an Frauen und Männer, welche 
den Wunsch haben, mit dem Trinken 
aufzuhören. Vielleicht haben sie einen 
Entzug hinter sich und fragen sich 
nun: wie weiter? Oder sie möchten 
von sich aus keinen Alkohol mehr 
trinken. Gemeinsam findet man Wege, 
um die Bremse zu ziehen und sich 
ein neues, alkoholfreies Umfeld zu 
schaffen. 
Diese neue Gruppe hat keinen religi-
ösen Hintergrund und keine vorge-
gebenen Strukturen. Die Anonymität 
ist gewährleistet. Es reicht, wenn man 
sich mit dem Vornamen anmeldet. 

In dieser Selbsthilfegruppe ist es 
wichtig, gemeinsame Ziele zu errei-
chen. Das könnte der Umgang mit 

dem Suchtdruck sein, die Stärkung 
des Selbstvertrauens, die Angst vor 
einem Rückfall reduzieren, die neue 
Freude am Leben zu teilen und dessen 
Sinnhaftigkeit zu erkennen. Mögliche 
Themen sind auch die Ursache der 
Alkoholsucht, einen Ersatz finden für 
die Leere, die der Alkohol hinterlässt, 
Fragen zu Scham/Stigmatisierung 
und Selbstentwertung, Umgang mit 
Rückfällen, gesund leben und nicht 
zuletzt die Frage: Wer bin ich, wenn 
ich mich nicht schön trinke? 

Auskunft und Anmeldung (Vorna-
me genügt) bei: 
Selbsthilfe Thurgau, Freiestrasse 10, 
Postfach 429, 8570 Weinfelden
Tel. 0761 620 10 00 
oder info@selbsthilfe-tg.ch 

Hirnschlag/-blutung: Austausch-
gruppe für Aphasie-Angehörige
Von einem Moment zum anderen ver-
ändert sich das Leben. Wie nach einem 
Erdbeben: kein Stein liegt mehr auf dem 
anderen. Der kranke Mensch befindet 
sich in ärztlicher Behandlung, bekommt 
alle nötigen Therapien und Behandlun-
gen, es wird gesorgt für ihn. Da aber die 
Angehörigen Mit-Betroffene sind und 
diese Betroffenheit oft nicht wahrge-
nommen und in den Heilungsprozess 
mit einbezogen werden, geraten sie 
häufig in eine Randposition. 

Angehörige kämpfen mit Emotionen 
wie Existenzangst, Hilflosigkeit, Über-
forderung und suchen einen Weg im 
Umgang mit der veränderten Lebens-
situation und der Schwierigkeit, mit 
dem Kranken zu kommunizieren. Sie 
ertragen viele Auf’s und Ab’s. Die Hoff-
nung wechselt sich ab mit der Angst. 
Sie fühlen sich allein. 

Hier setzt die Selbsthilfegruppe ei-
nen wichtigen Akzent! Im Austausch 
mit Gleichgesinnten können fachli-
che Informationen weitergegeben 
werden und eine zusätzliche Stütze 
im Alltag sein. Zudem können Fragen 
in Bezug auf KESB / IV / EL bespro-
chen werden. Die eigene Befindlich-
keit und Veränderung durch das 
Mitbetroffen-Sein kann reflektiert 
werden. Gemeinsam geht die Grup-
pe auf die Suche nach dem Wesent-
lichen, nach dem, was Hoffnung und 
Kraft gibt, um schlussendlich zu 
sehen: Das Leben kann trotzdem 
schön sein. 

Anmeldung und Auskunft:
Selbsthilfe Thurgau, Freiestrasse 10, 
Postfach 429, 8570 Weinfelden
Tel. 0761 620 10 00 
oder info@selbsthilfe-tg.ch 



80. Ausgabe März 2018 | Weinfelder Anzeiger 29

Agatha, Ende dreissig, alleinstehend und 
schwanger, Aushilfskraft in einem Londo-
ner Supermarkt, weiss genau, wie ihr per-
fektes Leben aussieht. Es ist das Leben der 
attraktiven Meghan, welche täglich im Su-
permarkt einkauft. Meghan, ebenfalls 
schwanger, ist wohlhabend, verheiratet mit 
einem erfolgreichen Sportjournalisten, hat 
bereits zwei reizende Kinder und lebt im 
schönen Stadthaus. Sie betreibt einen Ma-
ma-Blog und berichtet über ihr Familienle-
ben und ihre Schwangerschaft.

Agatha weiss einiges über Meghan: was und 
wo sie gerne isst, wo ihr Mann arbeitet, wie 
die Kinder heissen, wo sie wohnt und wie 
der Grundriss des Hauses aussieht. Agatha 
ist eine Stalkerin und genau genommen ist 
dies aber nur die Spitze des Eisberges.
Sie schafft es sich mit Meghan anzufreun-
den und bemerkt nun, dass auch Meghans 
Leben doch nicht so perfekt ist wie es 
scheint. 

Die beiden Frauen haben mehr gemeinsam, 
als sie ahnen. Denn sie beide haben dunkle 
Geheimnisse, die nach und nach zum Vor-
schein kommen.
Agatha verfolgt zielstrebig einen ausgeklü-
gelten Plan und während ihre Realität sich 
jedoch zunehmend als gefährliches Ge-
spinst aus Lügen und Illusionen erweist, 
geraten die Dinge auch für Meghan zuneh-

Michael Robotham:
Die Rivalin

mend ausser 
Kontrolle.

Die Geschichte 
besteht aus 
zwei Teilen, wobei der erste, flotter und 
spannender erzählt wird, nur als Einleitung 
der Geschichte dient, damit man diese in 
ihrer Gesamtheit versteht. Der zweite Teil 
ist ernsthafter gehalten und lebt von der 
Spannung der Atmosphäre. Beide Teile sind 
von Verzweiflung geprägt. 

Einmal ein etwas anderer Robotham. Er 
schreibt abwechselnd aus der Sicht von 
Meghan und Agatha. So ist ein unterhaltsa-
mer, spannender Thriller gelungen und der 
Leser gerät in den Sog der Geschichte. Man 
fühlt mit den jeweiligen Protagonisten mit 
und erlebt die Handlung aus den verschie-
denen Blickwinkeln.

Besuchen Sie uns in der Regionalbibliothek 
Weinfelden und fragen Sie nach diesem 
Buch. Diesen Titel finden Sie bei uns auch 
als Hörbuch.

Ein Tipp von:
Simone Wehner, Bibliothekarin

Regionalbibliothek Weinfelden

Unser lesenswerter Buchtipp aus der Bibliothek

Bahnhofstrasse 4, Weinfelden

Mo–Fr 08:00–12:15 
und 13:30–18:30 Uhr
Sa 08:00–16:00 Uhr

Bauliche Veränderungen an der 
Bahnhofstrasse 4 und 6 in 
Weinfelden
Aufgrund des Verkaufs der beiden Lie-
genschaften werden in nächster Zeit 
verschiedene Bauvorhaben realisiert, 
welche auch die Ladenlokalitäten des 
Bio und Fair Trade Fachgeschäfts bios-
fair betreffen. Die Bauzeit wird etwa ein 
halbes Jahr dauern. Demnächst muss 
mit erschwerten Bedingungen gerech-
net werden. Der Haupteingang wird 
Anfang März während ca. 6 Wochen 
nicht begehbar sein. 

Durch den Bau einer Tiefgarage unter 
dem Hofplatz ist dieser vorübergehend 
nicht passierbar. Der Zugang zum Laden 

ist jedoch von der Bahnhofstrasse und 
von der Ostseite her auch für Rollstuhl-
fahrerinnen immer gewährleistet. 
Für den Pflanzenverkauf wird das Laden-
team im Innenhof auf der Ostseite des 
Ladens eine gemütliche Oase schaffen.

Das Geschäft bleibt mit seinem 
gesamten Sortiment zu den üblichen 
Zeiten geöffnet. 
Es wird eine eher unruhige Zeit, doch 
die Dauer ist absehbar. biosfair bedankt 
sich bereits im Voraus ganz herzlich bei 
der Kundschaft für das Verständnis und 
die Solidarität. 

Bis bald, ich freue mich auf dich I
Ruth Herzig
Egelseestr. 10
8570 Weinfelden
www.ruth-herzig.ch

Klang-Erlebnis - lass dich verwöhnen und von den Klängen davon-
tragen - weg vom Alltags-Stress, hin zu Leichtigkeit und Freude!

entspannt und vitalisiert
aktiviert die  Selbstheilungskräfte
löst Blockaden und hilft beim Loslassen
wirkt auf Körper, Geist und Seele

Lust auf eine Probe-Beklangung zum Kennenlern-Preis gültig bis 
31.3.18? Melde dich unter 079 288 11 57 (Dienstag und Donnerstag 
8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr, Mi+Fr nur 17-18Uhr) 

Anzeige

Gautschi Qualitätsfenster seit 1910 - in allen Grössen und Formen in Holz, 
Holzmetall und Kunststoff

Gautschi Fensterbau AG | 8360 Eschlikon
071 973 75 40 | www.fenstergautschi.ch 

„Gautschi-Fenster – 
     ich weiss warum.“
Tobias Krähenbühl (28), 
Thurgauer Kranzschwinger

Besuchen Sie unseren Showroom.

Ein starkes Stück Thurgau
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Angebote gültig für alle zwischen dem 01.01. und 28.02.2018 verkauften Fahrzeuge. Alle Preise verstehen sich ohne MWST.
Die angebotenen Fahrzeuge sind für die geschäftliche oder berufliche Nutzung bestimmt. Die Angebote gelten ausschliesslich für Firmenkunden gemäss
CITROËN-Reglement, nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Neuer CITROËN Jumpy Kastenwagen verblecht Size XS BlueHDi 95 5-Gang-
Manuell Attraction, Katalogpreis CHF 27’200.–, empfohlener Verkaufspreis nach Rabatt CHF 17’950.–. * Fahrzeug-Garantie: 3 Jahre/80’000 km
(es gilt das zuerst Erreichte). **Verfügbar für die Fahrzeuglängen XS und M in der Kastenwagen-Version und die Fahrzeuglängen XS, M und XL in der
Kombi-Version. Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller immatrikulierten Neuwagen beträgt für das Jahr 2018 133 g/km.

UNLIMITED MISSIONS
DER CITROËN JUMPY

„EIN PAKET FÜR HERRN ROBINSON!
BITTE HIER UNTERSCHREIBEN.“

business.citroen.ch

- DREI VARIANTEN XS – M – XL
-MODUWORK MIT 4 M LÄNGE
- HÖHE 1,90 M**
- SEITLICHE HANDSFREE-SCHIEBETÜREN

DER CITROËN JUMPY
AB CHF

17’950.–
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Manuell Attraction, Katalogpreis CHF 27’200.–, empfohlener Verkaufspreis nach Rabatt CHF 17’950.–. * Fahrzeug-Garantie: 3 Jahre/80’000 km
(es gilt das zuerst Erreichte). **Verfügbar für die Fahrzeuglängen XS und M in der Kastenwagen-Version und die Fahrzeuglängen XS, M und XL in der
Kombi-Version. Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller immatrikulierten Neuwagen beträgt für das Jahr 2018 133 g/km.
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DER CITROËN JUMPY

„EIN PAKET FÜR HERRN ROBINSON!
BITTE HIER UNTERSCHREIBEN.“

business.citroen.ch

- DREI VARIANTEN XS – M – XL
-MODUWORK MIT 4 M LÄNGE
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DER CITROËN JUMPY
AB CHF
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Unser Versicherungstipp vom Fachmann

Hauskauf: gut beraten dank unserem 
Partnerangebot family-net.ch

Finanzieren, versichern, vorsorgen 
– alles unter einem Dach. Während 
unser Partner vor Ort (direkt am 
Büro-Standort in Weinfelden) Hypo-
theken und Ablösungen für Eigenhei-
me und Ferienwohnungen anbietet, 
ist Ihr Mobiliar-Berater bei Fragen 
rund um Versicherungen und Vorsor-
ge da. Wer beim Kauf folgende Tipps 
beachtet, hat schon vieles richtig 
gemacht.

Kaufen – aber sicher!
Zurzeit sind die Hypothekarzinsen 
tief und machen den Kauf einer Im-
mobilie attraktiv. Aber Achtung: 
Läuft die Hypothek aus, wird sie zu 
den zum Zeitpunkt aktuellen Zinsen 
erneuert. Deshalb sollten Sie bei der 
Berechnung der Finanzierung zur 
Sicherheit mit einem zu hohen Zins-
satz rechnen.Damit sind Sie auf der 
sicheren Seite und können die Hypo-
thek auch dann bezahlen, wenn die 
Zinsen ansteigen. In der Regel wird 
für die Berechnung der Tragbarkeit 
ein Zinssatz von 5 Prozent angenom-
men. Die Kosten dafür sollten einen 
Drittel des Einkommens nicht über-
schreiten.

Genügend Eigenkapital
Wie sich der Wert Ihrer Immobilie 
entwickelt, ist schwer vorhersehbar. 
Dank genügend Eigenkapital, ein 
Richtwert sind 20 Prozent, schaffen 
Sie sich einen Puffer gegen sinkende 
Liegenschaftspreise und mögliche 
Amortisationsforderungen der Bank.

Amortisieren und Steuern sparen
Eine gute Lösung, für die Amortisation 
der Hypothek zu sparen, ist die Ver-
pfändung der Säule 3a. Pro Jahr ist ein 
festgelegter Maximalbetrag einzahl- 
und von den Steuern abziehbar.

Ans Pensionsalter denken
Die Rente nach der Pension ist oft 
kleiner als das Einkommen zu Er-

werbszeiten. Dies sollte bei der Finan-
zierung der Hypothek unbedingt 
berücksichtigt werden. Sprechen Sie 
mit Ihrem Bank- und Versicherungs-
berater und machen Sie sich frühzei-
tig Gedanken über die Finanzierung 
im Alter. Vor allem dann, wenn Sie für 
den Hauskauf einen Vorbezug aus der 
Pensionskasse gemacht haben – dann 
fehlt Ihnen nämlich zusätzlich Geld, 
das für die Rente gedacht war.

Im Todes- oder Invaliditätsfall
Ist das Paar pensioniert und stirbt 
einer der Partner, fallen die Renten 
des Verstorbenen weg oder werden 
reduziert – was zu einer empfindli-
chen Einkommenseinbusse führt. 
Aufgrund dessen wird die Tragbarkeit 
neu berechnet, dies kann allenfalls 
eine Reduktion der Hypothek zur Fol-
ge haben. Zudem wird je nach fami-
liärer Situation ein grosser Geldbetrag 
fällig, um Erben auszahlen zu können. 
Schutz bietet hier ein Ehevertrag, ein 
Erbverzicht der Kinder oder eine Ri-
sikotodesfallversicherung. Damit 
kann sich das Paar gegenseitig begüns-
tigen und verhindert, dass das Haus 
wegen den Erben verkauft werden 
muss.

Ihr Ansprechpartner für Hypotheken 
ist Herr Gianfranco Caporusso. Er 
erstellt Ihnen gern unverbindlich eine 
Offerte. Sie erreichen Ihn unter 071 
626 26 65 oder per E-Mail gianfran-
co.caporusso@family-net.ch.
Gerne beantworten auch wir Ihre Fra-
gen: Sie erreichen uns unter T 071 
626 26 60 oder via E-Mail mittelt-
hurgau@mobiliar.ch.
                             Franz Koller, Generalagent
                    Generalagentur Mittelthurgau

Wer sich Gedanken über Wohneigentum macht, befasst sich 
auch mit dessen Finanzierung. Die Mobiliar arbeitet auf diesem 
Gebiet mit Partnern zusammen und bietet dank ihrem eigenen 
Partnerangebot family-net.ch besonders attraktive Konditionen 
für Hypotheken an.

Aufgaben halten gesund

Der gesellschaftliche und demogra-
fische Prozess und der Ruf nach ver-
dichteter Bauweise haben den Trend 
zum Bau von Eigentumswohnungen 
beflügelt. Besonders deutlich wird 
das laut Fleischmann daran, dass 
ältere Hausbesitzer immer häufiger 
die eigene Liegenschaft verkaufen 
und dafür in eine barrierefreie Ei-
gentumswohnung umziehen. René 
Künzli, Präsident der «terzStiftung», 
betont, dass das Altersheim-Modell 
in seiner ursprünglichen Form nicht 
mehr existiere. Immer beliebter wür-
den andere Wohnformen, davon ei-
nige mit Dienstleistungen, die nur bei 

Bedarf abgerufen werden können. 

Eine grosse Gefahr sieht Künzli da-
rin, dass älteren Menschen falsche 
Anreize geschaffen werden: «Früher 
war die Nachbarschaftshilfe stärker 
ausgeprägt. Sie wird leider verdrängt 
durch institutionelle Angebote, die 
wichtig und richtig sind, aber in ge-
wissen Lebenssituationen die Un-
selbstständigkeit fördern.» Deshalb 
sei er überzeugt, dass solche Systeme 
zwar gut seien, jedoch limitiert wer-
den sollen. 

Es sei wissenschaftlich erwiesen, 
so Künzli, dass Menschen, die kei-
ne Aufgaben mehr haben, schneller 
krank werden. Nach der Pensionie-
rung kämen vermehrt auch Fragen 
nach dem Sinn des Lebens auf. Des-
halb ist er überzeugt: «Die Leute sol-
len sich engagieren können.» 

Besuchen Sie Fleischmann 
Immobilien vom 2. bis 4. März an 
der «Inhaus» auf dem Marktplatz 
in Weinfelden!

«Gerade Wohneigentümer setzen 
alles daran, möglichst lange im 
eigenen Haus oder der Eigentums-
wohnung zu leben», sagt Werner 
Fleischmann. Aufgrund seiner 
Erfahrungen in der Immobilienver-
mittlung arbeitet er deshalb mit 
der «terzStiftung» zusammen, um 
den Veränderungsprozess in der 
Gesellschaft positiv mitzugestal-
ten.

Wir vekaufen auch 
Ihre Liegenschaft

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128
8570 Weinfelden

Telefon 071 626 51 51
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

Helle Neubau-Wohnungen in Seenähe mit Aussicht
Eigentumswohnungen in Seenähe 
oder auch in der Nähe von Stadt-
zentren liegen voll im Trend. Deshalb 
wird die Fleischmann Immobilien 
AG mit eigenen Neubauprojekten 
der steigenden Nachfrage gerecht: 
Neue Wohnungen entstehen in Alt-
nau, Romanshorn, Tägerwilen und 
Frauenfeld.

Die Verantwortliche für Neubaupro-
jekte bei der Fleischmann Immobilien 
AG, Heidi Haag aus Tägerwilen, 
weiss, was ihre Kundschaft will – 
gute Lage, schöne Aussicht, Nähe 
zu einem Zentrum und am liebsten 
den See vor der Haustüre: «Die Woh-
nungen verkaufen sich momentan ab 
Plan, noch vor dem eigentlichen Bau-

beginn, weil sie ein sicherer Wert mit 
guter Rendite sind und weil sie dank 
günstiger Zinsen eine tiefe Belastung 
bedeuten.» Von solchem Wohneigen-
tum ist Heidi Haag restlos überzeugt: 
«Mein Partner und ich haben vor 
zwei Jahren selbst eine Wohnung aus 
«Eigenproduktion» ab Plan gekauft 
und wohnen seit einem Jahr darin.»

2013 bezugsbereit
Neustes Beispiel für das grosse In-
teresse an Neubau-Eigentumswoh-
nungen ist das Projekt in Altnau an 
der Ecke Bahnhofstrasse/Moosgra-
benstrasse. Das Baugesuch für die 
vier Mehrfamilienhäuser wird in 
diesen Wochen bearbeitet und die 
Wohnungen sind 2013 bezugsbe-

reit. Kaum waren die Pläne erstellt, 
waren schon viele der insgesamt 20 
Wohnungen reserviert. Die Woh-
nungen überzeugen durch eine 
grosszügige Raumaufteilung mit viel 
Wohnkomfort und –qualität. 

Hell, grosszügig, schöne Aussicht
Die hellen, grossflächig verglasten 

Wohnräume mit den 
riesigen Terrassen ge-
ben den Ausblick frei 
gegen den See und 
Richtung Süden. Von 
den 3½-Zimmer-Woh-
nungen sind schon alle 
reserviert, und auch 
von den 4½-Zimmer-
Wohnungen sind nur 
noch wenige verfüg-
bar. Die Bijous der 
vier Mehrfamilienhäu-
ser sind die 4½-Zim-

mer-Attikawohnungen, von denen 
ebenfalls eine bereits reserviert ist: 
Die Attikawohnungen haben eine 
Nettowohnfläche von 153 Quadrat-
metern und eine  aussergewöhnlich 
grosszügige Panorama-Terrassenflä-
che zwischen 121 und 145 Qua-
dratmetern mit freiem Blick in alle 
Himmelsrichtungen.

Genug Tiefgaragenplätze
Die Mehrfamilienhäuser eignen 
sich für generationsübergreifendes 
durchmischtes Wohnen und sind 
rund um einen attraktiven Gemein-
schaftsbereich mit Sitzgelegenhei-
ten angeordnet. In jedem Haus steht 
ein Hobbyraum zur Verfügung, der 
ebenfalls zum Verkauf steht, und un-
ter der ganzen Überbauung sind zu-
sätzlich zu Aussenabstellplätzen für 
Autos genügend Tiefgaragenplätze 
geplant.

Für weitere Auskünfte und  
Unterlagen rufen Sie uns an!

Helle Räume dank grosszügiger Fensterfronten und schöner Ausblick gegen den See und Süden – 
die neuen Attikawohnungen in Altnau versprechen ein inspirierendes Wohngefühl.

Fleischmann Immobilien AG
Heidi Haag, Tel. 071 626 51 51
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch  
Ihre Liegenschaft!

5-Zi-Riegelhaus in Alterswilen
Nähe Schule. Liebevoll saniertes 
Wohnhaus mit grosser Scheune, 
Stall. Mit Ausbaureserve. Romanti-
scher Garten. Land 582 m². 
Fr. 550‘000.–, dem Meistbietenden

Ländlich-idyllisch Wohnen!

5½-Zi-Haus mit Charme in Berg
Zentral, Nähe Bahnhof. Einfacher In-
nenausbau, Renovationsbedarf, 
2 Garagen und Büro im Anbau.
Haus mit 801 m² Land, Fr. 660‘000.–
Bauparzelle 560 m²,  Fr. 200‘000.–

Wohnen mit vielen Möglichkeiten!

5½-Zi-Einfamilienhaus in Berlingen
3 Minuten von Seepromenade, 
gepflegt, einseitig angebaut. Gute 
Trennung  von Wohn-/ Privatbereich. 
Romantischer Garten. Land 536 m². 
Preis Fr. 695‘000.–

Mit Blick auf den Untersee!

Bauernhaus mit Stall, viel Land
In Altishausen. 6-Zi, einfacher Innen-
ausbau, Renovationsbedarf. Land 
2‘500 m². Zus. Land kann miterwor-
ben werden. 
Fr. 470‘000.–, dem Meistbietenden

Ideal auch für Tierhaltung!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128 
8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 51 51 
info@fleischmann.ch 
www.fleischmann.ch 

6½-Zimmer-Haus mit Blick auf See
In Landschlacht. Mit gemütlichem 
Innenausbau und rustikalem Ambi-
ente; sonniger Garten. Land 700 m²  
(102 m² im Nutzungsrecht). 
Fr. 795‘000.–, dem Meistbietenden 

Mit viel Privatsphäre!

Dachmaisonette im Zentrum
In der Altstadt von Steckborn Nähe 
See. Grosszügiger Grundriss, offener 
Wohn-/Essbereich mit gemütlichem 
Dachbalkon. 
Preis Fr. 495‘000.–

Wohnen mit Charme!

Wohnhaus mit Laden in Berlingen
An guter Geschäftslage. Altstadthaus 
mit Laden, einer 3½- und 4½-Zi-Woh-
nung, vermietet. Mit Ausbaumöglich-
keiten. Land 289 m². 
Preis Fr. 550‘000.–

Im Zentrum, Nähe See!

Charmantes Einfamilienhaus 
In Weinfelden, Nähe Zentrum, Schu-
len. 135 m² NWF, hochwertig reno-
viert. Separate Garage mit angebau-
tem, gedecktem Sitzplatz. Land  
774 m², Marktpreis Fr. 900‘000.-. 
In bevorzugtem Wohnquartier!

René Künzli und Werner Fleischmann: für mehr Lebensqualität im Alter.
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Jeden Monat erscheint ein Schnappschuss aus der 
Weinfelder Bevölkerung. Die sich erkennende Person 
erhält einen Gutschein über Fr. 50.- bei Coiffure Haag.

«Wyfelder Fritig» - für ein buntes 
Miteinander
Ab Mai - jeden ersten Freitag im Monat wird sich der Weinfelder Ortskern von seiner 
allerschönsten Seite zeigen. Detaillisten, Gastronomie und Gewerbe laden die Bevölke-
rung zum besonderen Einkaufserlebnis mitten im Zentrum ein.

Am «Wyfelder Fritig» laden 
Gewerbe, Geschäfte, Instituti-
onen sowie Lokale des Orts-
kerns von Weinfelden zu sich 
ein und beleben das Zentrum. 
Am ersten Freitag im Monat, 
erstmals am 4. Mai präsentiert 
sich das Zentrum von Weinfel-
den von seiner allerschönsten 
Seite – es wird ein Abendbum-
mel mit Mehrwert sein.

Dazu kann das Gewerbe auf 
den Detailhandel treffen, Kul-
tur der Wirtschaft begegnen. 
Ebenso möglich wäre ein Kon-
zert im Sportgeschäft oder ein 
Gesangsvortrag beim Optiker. 
Denkbar wäre auch eine Le-
sung beim Coiffeur. Das Ge-
werbe von Weinfelden und die 
Gastronomie können von die-
sen Angeboten profitieren. 
«Die Möglichkeiten sind schier 
grenzenlos, die Idee einfach 
und bestechend,» sagt David 
Keller, der Projektleiter für die 
Umsetzung Nutzungsstrategie 
Ortskern Weinfelden. Er initi-
ierte zusammen mit den Detail-
listen, Gastronomen und dem 
Gewerbeverein die ganze Idee 

und koordiniert nun die zusätz-
lichen Angebote. 

Die Gemeinde Weinfelden hat 
mit der Umsetzung der Nut-
zungsstrategie Ortskern Wein-
felden, den Fokus auf das akti-
ve Handeln gelegt. Die Ge- 
meinde unterstützt das En-
gagement für und mit Weinfel-
den. Dieses schafft die Basis für 
die weitere Entwicklung des 
Zentrums.

Den Lebensraum stärken
Mit diesen Freitags-Anlässen 
hat das Organisationskomitee 
mit den Vertretern aus Gewer-
be, Detaillisten, Gastronomie 
und Gemeinde den passenden 
Rahmen geschaffen. «Den 
Ortskern beleben, ein Einkauf-
serlebnis für Kunden schaffen 
und die Zusammenarbeit von 
Gastronomie, Detailhandel 
und Gewerbe stärken, das sind 
die wichtigsten Ziele, die der 
Gemeinderat unterstützt», sagt 
Gemeindepräsident Max Vöge-
li an einer Medienorientierung.
Roger Simmen, der Inhaber 
von Selection 1847 hatte dazu 

sein im Herbst 2017 neu eröff-
netes Kleider- und Schuhge-
schäft zur Plattform von Aus-
tausch und Begegnung ge- 
macht. Reto Lüchinger, Gastro-
nom vom Restaurant Eisen-
bahn sprach vom guten Mitei-
nander. «Mich begeistert die 
Idee und ich schmiede bereits 
Pläne», sagt Sandy Baumgart-
ner von der Boutique Haupt-
gasse. Für René Ramseier von 
Ellenbroek Hugentobler AG 
und Vizepräsident des Gewer-
bevereines Weinfelden und 
Umgebung gibt es nur Gewin-
ner, wenn das aktive Weinfel-
der Gewerbe mitmischt.

Weinfelden lädt ein
Weitere Ziele des «Wyfelder 
Fritig» sind die längeren, ein-
heitlichen Ladenöffnungszei-
ten, die attraktiver sind, als 
bisher. «Wir wollen das Zent-
rum als Ort des zeitgemässen 
Wohnens und Lebens stärken», 
sagt David Keller. Als Eckpfei-
ler nennt er die Vielfalt, Vitali-
tät und Identität für ein attrak-
tives Weinfelden. Mit einem 
Besuch im Geschäft eines Ge-

werbekollegen, einer Präsen-
tation auf dem Marktplatz 
vernetze man sich neu.
Die Gastgeberinnen und Gast-
geber am «Wyfelder Fritig» 
sind die Veranstalter selber. 
Nun sind alle interessierten 

Detaillisten, Gewerbe und Gas-
tronomiebetriebe aufgerufen, 
teilzunehmen. Dadurch haben 
sie die Chance, sich bis drei Wo-
chen vor dem ersten Event an-
zumelden und am «Wyfelder 
Fritig» dabei zu sein. 

Der Wyfelder Fritig findet erstmals am 4. Mai statt. 
Anschliessend sind folgende Daten geplant:
1. Juni, 6. Juli, 7. September, 5. Oktober, 2. November und  
7. Dezember, jeweils von 18 bis 21 Uhr. 
www.wyfelderfritig.ch

Spannende Spiele, tolle Turnstunden, 
Geräte, Spass und vieles mehr. 
Dieses Erlebnis gibt es jede Woche im 
Jugendturnen des Turnverein Weinfelden.

In zwei altersgemischten Gruppen (Jutu klein 1.-3. Klasse 
und Jutu gross 4.-9. Klasse) turnen Mädchen und Knaben 
aus Weinfelden und der Umgebung jeden Mittwoch.

Nicht nur in der Halle beweisen wir unser Können, sondern 
auch an Turntagen, Jägerballturnieren, oder beim gemein-
samen Turnabschluss.

Wir sind bei Jugend und Sport dabei und bei Cool and 
Clean. Wir setzen uns ein für fairen Sport und sind offen für 
alle Kinder und Jugendliche.

Möchtest du nicht auch einen Teil dieser Gruppe sein und 
mit uns mitturnen? Wir sind immer wieder auf der Suche 
nach neuen bewegungsfreudigen Teilnehmern. 
Komm und sei ein Teil unseres Teams!

Wir turnen jeweils mittwochs in der alten 
TBS-Turnhalle in Weinfelden.
Jutu klein: 1.-3. Klasse 17:45 – 19:00 Uhr
Jutu gross: 4.-9. Klasse 18:45 – 20:00 Uhr

Melde dich doch noch heute an. Wir freuen uns 
auf dich: 
jugendriege@tvweinfelden.ch oder 079 522 73 04


